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iiber das Plenum des Zentralkomitees der KP Kasachstans

Sel

Mit einem ort frat der K. des Po-
lithiiros des ZK der KPdSU, Erster Sekretir des ZK

dow — Erster Sckretiir des Gebiclsparteikomitees
Ostkasachstan, B. S. Sadwakassow — Erster Sekretiin

des ZK der KPdSU vorgemerkten MaBnahmen in der
weileren Entwicklung der Landwirtschaft zu entfal-

Am 17. April selzte das Plenum des Zentralkom}-
tees der KP Kasachstans die Erbrterung des Referats

des handidaten des Politbiiros des ZK der KPdSU, des Gebiet teik it Dshambul, A. T, Bara- der KP Kasachstans D. A. Kunajew auf. ten und schon in diesem Jahr einen bedeulenden
Ersten Sekretiirs des ZK der KP Knsachxllns l). A. jcw — Dlreklor des. Wi haftlichen Unionsf Zur erdrterten Frage nahm das Plenum einen ent- Wuchs der Produktion und des Verkaufs von Getrei-
Kunajew ,Uber die Aufgab der Part sch insti fiir Getreidewirtschaft, W. A. Liwen- sprechenden BeschluB an. de, Fleisch und anderen landwirtschaftlichen Erzeug”

zow — Erster Sckrelhr des Gcblelspurlelknmllccn Das Plenum  forderte die Parfeiorganisationen,
Tschimk M. G. R — Minister fiir Landwirt- K i und Ki 1 die Kolch: itgli

schafl der hnsnchischcn SSR, M. A. Issenow — Ersler der, die Sowchosarbeiter, die Spezialisten, alle Schaf-
Sekretiir des Gebietsparteikomitees Gurjew, fenden des Dorfes, die Arbeiter der Indusiriebetriebe,

nissen zu sichern.

An der Arbeit des Plenums beteiligte sich der Sek-
torleiter der landwirtschaftlichen Abteilung des ZK
der KPdSU A. D. Pawljukow.

nen der Republik, der Sowjet- und Wirtschaftsorga-
ne, der Sowchose und Kolchose in der Sleigerung der
Produktion von Gelreide, Fleisch und anderen Er-
zeugnissen der Landwirtschaft im Jahre 1969% fort.

An der Erorterung des Referats beteiligten sich die E. Ch. Gukassow — Chef des ,,Glawrissowchosstroi®, uorganisati , der wissenschaftlichen For Damit hat das Plenum des Zentralkomitees der
Genossen M. P, knrpcnkn _ Ersler Sekretiir des Ge- I. A. Gorhenko — Erster Sckretiir des Rayonparteiko- schungsinstitute auf, einen aktiven Kampf fiir die K ischen Partei K. h seine Arbeit ab-
bietsy ikomit ip A. 1. Neklju- milees Fjodorowka, Gebiet Kustanal. praklische Verwirklichung der  vom Oktoberpl hi

Uber die Aufgaben der Parteiorganisationen der Republik, der Sowjet-
und Wirtschaftsorgane, der Kolchose und Sowchose in der Steigerung
der Produktion von Getreide,

Fleisch und anderen Erzeugnissen der Landwirtschait im Jahre 1969
Referat des Ersten Sekretirs des ZK der KP Kasachstans Genossen D. A. KUNAJEW !

Genossen! In einem Jahr wer- ter Superphosphat,  chemische riode ist das gesellschaitliche Brut- sten drei Jahren des Planjahr- stan und Kusfanai, dem Ray' 1 daB es bei uns nicht wenig Wirt- Die Sowchose und Kolchose der
den die Werktatigen unseres Lan- Pflanzenschutzmittel usw. Erweitert toprodukt der Republik aufs 2,3ia- fiinfts, In dieser Periode wurden Fjodorowka, Gebiet Kustanai, dem schaften gibt, die nach dem Grad Republik tberpriiten ihre friheren
des, wird die ganze fortschrittliche hat sich das Assortiment der Er- che gestiegen und machte im Jahre fast 60 Millionen Tonnen Getrei- Rayon Leninski, Gebiet Aktjubinsk, der Ausrustung mit Maschinen, ih- Verpllichtungen und = dbernahmen
Menschheit ein erhabenes Datum zeugnisse der Leicht- und Nah- 1968 etwa 22,6 Milliarden Rubel de erzeugt, darunter dber 46 Mil- dem Rayon Terektinski, Gebiet rer Nutzung, nach dem Niveau der neue, erhohte, die darauf abzielen,
in der Geschichte des Sowjetstaaies rungsmittelindustrie. aus. Das Nationaleinkommen ist lionen Tonnen Weizen. Bedeutend Uralsk, dem Rayon Jermeptau, Gebiet erreichten Arbeitsproduktivitat in im laufenden Jahr 233 Millionen
und der ganzen Welt wiirdigen — Hartnackiz habe GEh AT aufs 2,2fache gewachsen und iber- iberboten wurde der Plan der Ge- Zelinograd, und dem Rayon Wolo- der Viehzucht und 1m Ackerbau Tonnen Getreide zu produzieren,
den 100. Geburtstag - Wiadimir Jl-  oati0ecs e Aee A e | der:  Stieg 10, Milliarden. Rubel. Bei uns  reidcauikiule. ‘In diei Jahren wur- - darskoje, Gebiet Koklschietaw, zuge den besten Mustern der Weltpraxis ~ was die Erfillung des Fiinfjahir-
jitsch Lenins. Partei dieggaue‘ und % x“:,s"tc,. uuc'- sind 32 neue Stadte entstanden, den an den Staat 2 Milliarden 1841 sprochen, fir die Erfolge in der Er- aicht nur in nichts nachstehen, son- plans im ,Getreideverkauf in vier

Das Zentralkomitee der KPdSU beiter der Republik rze‘arbeit‘e%‘ In in Nutzung genommen wurden 923 Millionen Pud Getreide verkauft, hohung der Reisproduktion — dun dern diese auch fibertrefien. Jahren garantiert Zu diesem
hatinochiin August vergangenen dielBlabcentiiden Hibeci270Gaetie neue Betriebe und fast 700 groBe darunter von der Hauptnahrungs- Rayon Dshalagasch, Gebiet K: xS crclioe AP ermaat® shodBel- Zweg:k gilt es, an den Staat nicht
] Shar Werkhallen. kultur Weizen 1 Milliarde 849 Mil- Orda, in der Hirseproduktion WS Ry 0 weniger als 807 Millionen Pud Ge-

Jahres einen BeschluB ,Uber die
Vorbereitung zum 100. Geburlslag

spiel, wurden im vorigen Jahr in

Betriebe und Werkhallen, ungefihr
der Berechnung auf durchschnittli-

11 Millionen Quadratmeter Wohn- treide zu verkaufen.

Wenr man die von den Sowcho-

Pud Prozent des Gebiet Ak-

Gelreidebe-

lionen oder 85

dem Rayon Chobdinski.
Gesamtumfangs der

In den Weiten unserer Republik tjubnsk, sundsin’ der {Maisproduktic

Wiadimir Iljitsch Lenins" angenom- fliche, viele Schulen, Krankenhau- wird eine gigantische schopferi- = S o3 : then Listenbestand der Beschaitig- e =
men. In diesem wichtigsten politi- ser, Kinderanstalten, Kulturstat- sche Arbeit l~gvl-::s(ct. In einer ver- schaffungen. :‘"2 hir dkcfn(Ra)on Sairamski, Gebiet ten 1047 Tonnen Getreide pro :c; :’Jlli'cdhlrr?ke'aosf: ;::rn%rggl:&!:
schen und theoretischen Dokument ten und Sportanlagen, Betriebe des haltnismaBig  kurzen historischen Heute ist es angenehm, zu ver- e S Mann und in der Berechnung auf roguklion gach GeblatenVelinrad
der Partei ist die GroBe Lenins, Handels und der Dienstleistungs- Frist ist in Kasachstan ein gewal- merken, daB 56 Rayons und 523 Die erzielten Resultate sind cin die Personen, die in der Getreide- pt iht¥dasi ol FenaeARITd
die un pliche, lebendige Kralt sphare in Nutzung genommen. tiger und vielseitiger  volkswirt- Wirtschaften ~der Republik den  grofer Erfolg unserer Ackerbauern, wirtschaft beschiftigt sind, — 670 T D e oot
P - P g R 3 g f S 4 P i o 5 g Getreidemengen, die 1969 pro-
seiner Lehre tiefschiirfend aufge- T s P a1y schaftlicher Komplex mit -einer Rei- Finfjahrplan des Verkaufs von Ge-  das sind Fruchte einer angespann- Tonnen pro Mann produziert. Xn- g ot~ \Verden sollen (in  tausend
zeigt, ist ein umfassendes Pro- WL A AR 0 AT he von Zweigen enistanden, die treide an den Staat schon erfillt ten und hingebungsvollen Arbeit liche Leistungen weist diese Wirt- Tlc?n]:cn)}" £ 180RS
gramm der politischen, ideologi- Republik aus allen Quellen der von wichtiger allgemeinstaatlicher haben. Wie Sie wissen, sind die der Getreidebauern, Mechanisato- schaft auch in der Entwicklun, 3
. A -4 g T Ak g
;thcr:i mirl nraars.alonschm Ar- Grundfonds 10,3 Milliarden Rubel Bedeutung sind. fgaben des Planjahrfiinits in ﬁl':l. \‘\\l'f(»“f‘hﬁ“-"\“'\;ﬂ %P?IIHI[I\‘FII". der Fleischviehzucht auf. Gehiet s Kustanat 5000.0
eit der ! owjet-.  Gewerk- in N y Gol g Ry Getreidebe: <d|ai[un" in den aller Werktatigen des Dorfes, der 5 5 y
AR i Al in f\“‘ll:"&' anm‘""“"‘_ Df‘f Ge gll'ek '\?srl\l.mgen unserer Re- b Ura Tschimkent, aroBen organisatorischen und poli- Eine Analyse der .‘\rbm(‘unﬂ‘rﬂ Gebiet Zelinograd 41200
hen Organisationen im Zu-  ‘amiumfang . der gemeisterten  publik arbeiten, ebenso wie dlle So-  phambul und Taldy-Kurgan im  lischen Arbeit der Parteir, Sowjet-  fiahrenden Wirlschaften zeigt, wel-  Gebiet Koktschetaw 27000
sammenhang mit dem bevorstehen- staatlicher Tnvestitionen macht et- ,\;JFS(IT;J‘;;ZW:'I'” mﬁ’ﬁﬂ:‘““ji":]ﬁ{”mc;‘ grofien und ganzen vollendet. und Landwirtschaftsorgane. che wahrhalt unbegrenzten ~Modg-  Gebiet Nordkasachstan 2200,0
: 4 1 eiste a e £S5
den Jubildum festgelegt. wa acht Milliarden Rubel aus. desi=* kommunistischen | Aufbaus Einen  besonders bedeutenden In den letzten Jahren stiegen in der Natur unserer sozia- Gebiet Pawlodar 1390,0
4 Der Appell der Parfei — das be- Unter den wichtigsten Objekten, Nehmt den kommunistischen Sub- Beitrag zur VergroBerung der Ge- der Republik dNZ”t‘tlﬂf'bu"-‘l brut- lx~l\~dun Ordnung innewohnen. Gebiet Uralsk 12100
eutsame Datum mit neuen Errun- die in Befrieb genommen wurden, botnik, der am April stattfand Ircideproduktion  haben  unsere toertrige von uckerriben, Reh e G ohi. ¢
gensehaiten i Kommunistschen. sind?.die Slabbingund die) Walz: . Daran haben. iillionen; 400000 .nardlichen GeBlele geleistet.  Die  banmwolle: ‘Sonnenblumen " sowie - . Wir alle sipdjuns dessen bewufit, = (Geblet {Karaganta ey
Aulbau zu ht" 1en — hat bei allen strafe ,,1700" in Temirtau, das Menschen teilgenommen. Zwei Mil- groBte  Getreidemenge — 575 von Gemiise, _Ohs( und Wej Il T\“,Ll.,l, b -L:‘d |(~]:1u“\lef~ Gebiet Aktjubinsk 10500
i Wi-  Tschimkenter Werk fir Phosphor-  lionen Menschen arbeiteten in den  Millionen Pud oder 146 Prozent ben, was ermaglichte, den FI zeugiilsse solche' wichfigen " Mag:  Gcbiet Semipalatinsk o0l
nden. In Kasachstanhat  salze, das Dshambuler Werk fiir Betrieben, auf den Baustellen, io zum Plan—haben in den vergange- ~ Ankaul dieser landwirtschaltiichen S hnentbel ragen haben wie die  Gebiet Dshambul
ganzen Lande, Doppelsuperphosphat, energetische den Sowchosen und Kolchosen. ‘r nen drej ren die Wirtschaften Produkte zu uberbieten. Lol - ¥
: g Rl g Festsetzung fester Ankaufspreise, Gebret Alma-Ata
Kapazitaten von 1343500 Kilowatt, haben fir den Fonds des Fiinijahr- des Gebiets Kustanai an den Staat GemiaB den Beschliissen des Mai- Erho v d Ankaufs, ¢
654 Erdél- und 13 Gashohrlocher plans 5,5 Millionen Rubel erarbei- uft. Die Getreidebauvern des ]‘ICIIIII\;R des ZIK der ]\?PdSL: L ;Igc ""‘“’hl"”j“”t‘:ch1';.:"'("1‘2”5"{;';0' Gebiet Ostkasachstan
des Fihrers auf der Halbinsel Mangyschlak, fet und eine Gesamtproduktion fiir Gebiets Nordkasachstan haben in eine bedeutende Arbeit in der Ent- durk((.u‘ S chtige Verbindung der Gebiet Taldy-Kurgan
gen Empiang, den Fonfjabi-  Gruben und Tagebave fiir 92 Mil- 245 Millionen Rubel erzeugt. Au-  die Kornkammern des Staafes 243 icklung des Bewasserungsacker- K O O B ter ellen Sfimu.  Gebiet Tschimkent
plan — vorf lionen Tonnen Kohle, eine Pelets-  fierdem haben 3 Millionen 400000 | Millionen Pud Getreide oder 156 pauq peleistet, Viele  Wirlechaften  larunte. Gerade dank der Einwir-  Gebiet Ksyl-Orda
Sozialistische Verpflic FEA fabrik fir 4,2 Millionen Menschen an der Wohleinrichtung Prozent, die des Gebicts Kokische- Eeo 80 fetzt. aul. den.Bewiss HeUNEL HSIACSA TN ) s
~ tische Verpflichlungen zu Pelett Rud rrof der Stidt ) der landlich Ort { fast 260 Millionen Pud Ge erzielen jetzt aul den Bewas kung dieser Faktoren, die durch
Ehren des Jubiliums sind in al-  { *€'8 “‘( LIAREORES O e e B o e o 108 Prosetrur ‘Aufgq.  Fungsflichen hohere Hekfarerlrige  die Beschlisse des ~Mirzplenums Diese Zahlen, sagte D. A. Ku-
len Betrieben, in den  Sowchosen, U:j Mg n\\klnnuu;, n\o"_'lKUl)"U' Sc é‘l‘) "{”vk&“‘“r{"?' 'Cl‘ £ J& ‘i"‘“ﬁ‘v“ l““"“;l“f}"rnlf?“ lvm]dﬂ?l ""rr’)‘"ﬂ;" von Weizen, Reis, Mais, Zuckerru- des ZK ins Leben gerufen wurden, najew, missen wir als unsere Mi-
Kolchosen, Rayons, Stadten wund 3:'0 Pre dt:zk(::ncitm A hﬂu{xl7c.n. u‘r ;;]~sl:)-!;‘{| dl:l {"‘-‘ kv:_c\ll‘\r} r“1‘ Rd: |"“ L;“ ”,’» (L of ‘l")l::ltr 4 \“2:‘: ben, Gemiise und anderen Kultu- stieg rapid die Interessiertheit der  nimum-Aufgabe betrachten. Das
Gebieten, in allen 7 / 3 St Ill;"t GRS A] Lbl'i l“-‘ UM e{ ? ”]”1”' L;yr % s I““l =[RS IR AE A Trlk s ren. Es werden groBzigige Maf- Landschafferiden an der Steigerung Biiro des ZK der Kommunistischen
Volkswirtschaft angenommen 3 [mlml" v A(l e r,:l‘lvkr’muzmsvl pu”l \u).\‘umr;_: 4_;(1rth hinge! uugs-' r'rm ekulture x'; n_ der Rx!vuw il .‘\un nahmen im Bau voo neuen Reisicri- der Produktion von Getreide und Partei Kasachstans beriet uber die
den. Allerorts haben Versammlun- c l;llﬂsf‘m(;;)on_r ".LI & le " ‘!'," L, ‘\‘;f“'{;i,': ny“{"?';"s'”hc LIS L"-“‘t"m‘ um 2.8 ./enlll(:r e ”,t _l‘}" gationssystemen und Sowchosci anderen Produkten, festigte sich be- Verpflichtungen der Gebiete und
gen der Kolleklive, Partei- und JED _‘Ir 2 ¢ OI"""" etrelde- ‘l;“-' ¢ ‘“,“,”“{;“5 N0 B mff.”'.l“‘“ Ly ﬁc“’*“_""‘;?".‘ verwirklicht. achtlich die Okonomik der Sowcho-  ist der Ansicht, daB wir alle nati-
Wirtschaftsaktive, Plenen  der ;I'A;I'LV";; T; {".';;'" a~_iungs.»crn|u- San ALt VERCIIC d/\‘hl b'[ul: ’“" 1 !ur gesiiegenan Dle konscquente Durchlihrung se und Kolchose. gen Voraussetzungen fir eine er-
mitees staltgefunden, auf Re oL UOTIETR LONMET Das gegenwirtige Plenum, das CRETDAUABIUTESLS P R L LS folgreiche Losung des gestellten

onkreten Aufgaben in
der Entwicklung der Okonomik
und Kultur festgelegt wurden, und
spiegelten sich die wichtigsten Mo-
mente des Arbeils-, des politischen
und des kulturellen Lebens aer
Kollektive wider. In der Republiis
im ganzen wurden die Verpflich-
tungen angenommen: den Finf-
jahrplan der Erzeugung von Indu
strieproduktion zum 7. November
1970 und den Plan des Wachst:ms
der Arbeitsproduktivitait zum 22.
April 1970 zu erfallen.

Heute kdnnen wir mit Befriedi-
gung feststellen, daB der sich ent-
falteride Wettbewerb schon gewich-
tige Resultate gezeitigt hat,

Das Biiro des ZK der KP Ka-
sachstans erachtet es als notwen-
dig, dem Plenum Gber einige Er-
gebnisse der  Entwicklung der
Volkswirtschaft der Republik in
den drei ersten Jahren des Plan-
jahrfiinfts zu berichte;
re sind durch die w
ferung ihres okonon
(_ials gekennzeichnet. Die Bruttopro-
duktion der Industrie ist im Jahre
1968 im Vergleich zu 1965 um 34
Prozent gewachsen, bei einem Plan
von 24,3 Prozent. Uber den Plan
hinaus wurde fiir Hunderte Millio-
nen Rubel Produktion ausgeslo-
Ben. Dabei hat sich besonders
splirhar der Anteil solcher Zweige
der Industrie entwickelt, wie Encr-
gelik, Erdélgewinnungs-, chemi-
sche und Leichtindustrie.

Diese Jah-

In der verflossenen Periode
wurden in der Republik neue Arfen
vonh Produktion: gemeistert —
Traktoren, verschiedene  Ausrii-
stungen und

Gekiirzte Fassung

Mechanismen, Phos-
phor und scine Abarten, ammonisier-

In Obereinstimmung  mit den
Dircktiven des ZK der KPdSU wer-
den die Kapazititen fir die Pro-
duktion von Volksbedarfsgiitern er-
weitert, In Befrieb genommen wur-
den Befriebe fiir die Herstellung
von Ober- und Unterlrikotagen —
35,4 Millionen St Lederschuhe
— 4,4 Millionen Paar, mehr als
60000 Spinnspindeln und 1220
Webstiihle wurden montiert. Eine
weitere Entwicklung erfuhren der
Transport und das Nachrichtenwe-
sen,

Durch die Weiten der  Republik
erstrecken sich neue  Eisenbahn-
und Automagistralen. Darunter die
Eisenbahnlinien Makal—Usen (884
Kilometer), die im Bau befindlichen
Linien Gurjew—Astrachan (333 Ki
lometer), Bejneu—-Kungrad, Bal-
chasch—Ajak. Beschleunigt entwik-
kelt sich “die  Zivilluftfahrt, thre
Verwendung in der Landwirtschafl
erweitert sich.

Merklich hat

ich die materiell-
technische Basis des Handels, der
offentlichen Ernihrung und  der
Dienstleistungsbetresung  der Be-
volkerung erweitert, “In drel Jahren
ist der Warenumsatz im Einzel-
handel um 1 Millarde: 212 Millio-
nen Rubel oder um 26,1 Prozent
gestiegen, Und  der Umfang der
Dienstleistungen stieg um 66,4 Pro-
zent. Das Realelnkommen pro
Kopf der Bevélkerung hat sich um

18 Prozent vergréflert.
Das sind, Genossen, nur einige
Ziffern, die die  Entwicklung der

Okonomik der Republik in den drel
Jahren des Planjahriinfts charak-
terisieren. Und wenn wir mal be-
trachten. welche Wandlungen in
der Okonomik Kasachstans in den
letzten 10 Jahren vor sich gegan-
gen sind. so sind die Ergebnisse
geradezu erstaunlich. In dieser Pe-

vom Kurs unserer Partei ausgeht,
der durch die Beschliisse des
XXIII, Parteitages und des Okto-
berplenums des ZIKK (1968) fesige-
legt wurde, mufl die Aufgaben be-
handeln, die vor der Republik in
der Entwicklung der landwirt-
schaftlichen Produkiion im lau-
fenden Jahr stehen, Die Hauptsa-
che besteht jetzt darin, daB jedes
Gebiet, jeder Rayon, Kolchos und
Sowchos die Produktion und den
Verkauf von Gelreide, Fleisch und
anderen Erzeugnissen der Land-
wirlschaft an den Staat in solchen
AusmaBen gewahrleistet, welche
die vorjahrigen Umfinge der Pro-
duktion wund der Beschaffungen
iibertreffen,

unter

Unser erweitestes Plenum,
Beteiligung aller Erslen
der luullndnu Rayonkom

Parlei, der Leiler der Sowjet-
Landwirtschaftsorgane muf8 solche
MaBnahmen ausarbeiten und tref

fen, die die unbedingte Erfiillung
der Aufgaben, welche das ZK ‘der
KPdSU vor der, Republik gestellt
hat, und auch der sozialistischen
Verpflichtungen garantieren  wiir
den, die die Werktitigen zu Ehren
des 100. Geburtstages W. I. Le-
nins dbernommen haben,

Im BewuBisein hrer hohen Ver-
antwortung fir die dllung der
vom XXIII, Parteitag und von den
Plenen des ZK der KRdSU gestell-
ten Aufgaben, unlerstrich D. A.
Kunajew, vergroBern die Werkli-
{ der Sowchose und Kolchose
stans von Jahr ‘zu Jahr jhre
Bemiihungen zur Steigerung der
Produktion landwirlschaftlicher Er-
zeugnisse.

Davon zeugen anschaulich dle
Ergebnisse der Arbeil auf dem Ge-
biet der Landwirtschafl in den er

Mit nicht schlechlen Ergebnissen
fir die Landwirte der Republik
war das Jahr 1968 gekennzeichnet
Ungeachlet der ziemlich schwie-
rigen Witterungsverhiltnisse ha-
ben die Sowchose und Kolchose
der Republik den Staatsplan der
Gelreidebeschaffungen  bedeutend
fiberboten. Dabei haben 158 Wirt-
schaften dem Staat mehr als eine
Million Pud Getreide verkaufl,
und zwar der Sowchos ,Permski*
~3,8 Millionen Pud, die Sowcho-
se ,Uljanowski* und namens der
Zeitung ~ ,Prawda" — je 35 Mil-
Iu-nnn Pud, der Kolchos ,Ksyl-
. Gobiet Uralsk, — 3 Millionen
. GroBe Mengen von Getreide
brachlen zu den Gelreideannahme-

llen die Sowchose ,Kustanai-
Sharkolski* und Pc<rhkn\\
Gebiet Kustanal; der Karl-
Mm Sowchos, lemt Aktjubinsk;
der Kolchos Parteitag", Qe-
biet Nordka: d\\l'm der Sowchos
«Nowomarkowski', Gebiet Zelino-
grad, und vicle andere Wirtschaften,

Nach den Ergebnissen des so-
zlalistischen Wettbewerbs im Jahre
1968 sind zwecks Zuerkennung von
Roten Wanderfahnen des Ministec-
rats der UdSSR und des Zentral-
rats der Sowjetgewerkschaften vor-
geschlagen: die Gebiete Uralsk und
Aktjubinsk, der Rayon Komsomol-
ski, Gebiet Kustanal, der Pnynn
Burlinski, Gebiet Uralsk, und der
Rayon Sokolowski, Gebiet Nord-
kasachstan, sowie neun Sowchose
und Kolchose der Republik,

Fiir die Erfolge in der Produkti-
on von Getrelde wurden die Roten
Wanderfahnen des ZK der Kommu
nistischen Partei Kasachstans, des
Ministerrats der Republik und des
Kasachischen Rals der Gewerk-
schalfen den Gebieten Nordkasach-

MaBnahmen zum ' Aufslicg der

JVichzucht erméglichie es, die Pro-

duktion von Fleisch, Milch, Wolie
und anderen Erzeugnissen zu ere
hohen.

In den drei Planjahren produ-
rierte man in der Republik h;l 4
Millionen Tonnen Fleisch, was um
9 Prozent mehr als in den voran-
gegangenen drei Jahren 15ty b
I1' Millionen Tonnen Miich,
um 22 Prozent mehr; dic Pr
tion von Eiern stieg um 26 Pro-
zent und von Wolle — um 17 Pro-
zent. UberplanmaBig wurden
221 000 Tonnen Vieh und Gefliigel,
271000 Tonnen Milch, 17000 Ton-
nen Wolle, Hunderttausende Kara-
kulfelle angekauft.

Nach den Ergebnissen des vori-
gen Jahres wurden die  Roten
Wanderfahnen des ZK der Kommu-
nistischen Partei Kasachstans, des
Ministerrats der Republik und des
Kasachischen Rats der Gewerk-
schaften verliehen: fiir die E:
hung der Produktion ven F
~— an- das Gebiet' Kustanai,
Milch — an das Gebiet

von
Nordka-
sachstan, fur die Entwicklung der

Schaizucht — an das Gebiet * Paw-
lodar, der Schweinezucht — an das
Gebiet  Ostkasachstan, der Plerde-
und Kamelzucht = an das Gebiet
Ak{jubinsk und fiic die Entwicklung
der  Gefligelzucht — an das  Ge-
hiet Karaganda.

Die  materiell-technische  Basis
der Sowchose und Kolchose hal
sich in den letzten 'Jahren - zuse-
hends gefestigt. Gegenwirtig lei-
sten die Maschinen 80—90 Prozenl
der Arbeit im Ackerbau, was er-
moglicht hat, die Arbeitsprodukli-
vitit in der Getreidewirtschalt in
den Jahren der Sowjetmacht etwa
aul das 5—6fache zu steigern, Wir
konnen mit Recht daraul slolz sein,

Das Erreichte zeigt, daf die Ent-
wicklung der sozialistischen Land-
wirtschaft sich auf dem richtigen
Wege befindet, was seinerseits “die
Richtigkeit jenes Kurses auf dem
Gebiet der ~ Landwirtschait  zeigt,
der von unserer Partei aul dem
XXIIIL  Parteitag eingeschlagen
wurde und seine Weiterentwicklung
auf den nachfolgenden Plenen des
ZK der K fand. In unseren
Erfolgen schen wir sichtbare Er-
gebnisse jener wahrhaft titanischen
Arbeit, die unser Zentralkomitee der
Partel und das Politbiro des ZK
mit Genossen L. I. Breshnew an
der Spitze in den letzten Jahren
zur Hebung dieses lebenswichtigen
Zweiges der sozialistischen Wirt-
schaft leisten.

7]

Dic Erfolge unserer Republik in
der Inl\\xckhmg der Volkswirt-
schaft sind unbestreitbar. Doch uns
Bolschewiki war Selbstzufriedenheit
und Ausruhen auf upseren Lorbee-
ren stets fremd. Wie groB diese Cre
folge auch sein mdgen, erlaubten
und erlauben wir uns nie, uns  mit
dem Errcichten zufriedenzugeben.
In der schnellsten  Steigerung des
wirtschaftlichen  Potentials, im
Wachstum unseres Beilrags zur
okonomischen Macht unseres Lan-
des milssen wir unsere Hauptauf-
gabe, unsere patriotische Pllicht vor
der Heimat schen.

Unsere Aufgaben auf dem Gebiet
der Landwirtschait wurden vom Be-
schiluB des vorangegangenen 1X,
Plenums des ZK der Kommunisti-
schen Partei Kasachstans bestimmt,
das dic Beschlisse des Oktober-
plenums des ZK der KPdSU (1968)
erorterte, Der Kampf fir die Er-
lullunu dieser Bcschluwc und der
{iber
muB unsere ganze Arbrl\
Gebiet der Landwirtschalt
dringen.

auf dem
durch-

Zicles haben. Die Sowchose und
Kolchose verfiigen iber hochquali-
fizierte Mechanisatorenkader. eine
grofle Armee eriahrener Speziali-
steiq und Wirtschaitsleiter, die eine
harte “Schule durchgemacht haben
und durch die Erfahrungen der
Ackerbaufiihrung unter den nicht
leichten  Naturverhaltnissen  Ka-
sachstans bereichert worden sind.
Unsere  Wirtschaften sind bosser
als je mit Technik ausgerdstet. Fir
die  Ernte des laufenden: Jahres
wurden fast 19 Millionen Hektar
Brachs und Winteracker vordereis
fet. Wir haben genigend hochwer-
tige Sortensamen, und die Feuch-
tigkeitsvorrate im Boden sind
den. meisten Rayons viel hdher als
in den vorigen Jahren

Bestrebt, im laufenden Jah: al-
les fir die Erhohung der Getreide-
produktion zu tun, beschlossen die
Sowchose und Kolchose der Repu-
blik weiter, tberplanmaBig {ber 2
Millionen Hektar Getreidekulturen
zu sien und ihre Gesamtiliche auf
244 Millionen Hektar zu bringen,
darunter Weizen — auf 19 Millio~
nen Hektar

Dabei haben die Wirtschalten
des  Gebiets Kustanai geplant,
iiber die Berechnungen des Finf«
jahrplans hinaus 746000 Hektar
Getreidekulturen zu sien, Das Ge-
biet Zelinograd wird zusitzlich
fast 310000 Hektar bestellen, das
Gebiet Pawlodar — iiber 205 000,
das Gebiet Dshambul — 108 000,
das  Gebiet | Nordkasachstan —
110000, die Gebiete Karaganda,
Uralsk, Koktschetaw und Aktju-
binsk — von 80000 bis 100000
Hektar, Auch andere Gebicte der
Republik werden bedeutende Fla-
chen von Getreidekulturen {ibers
planmiBig einsden.

(Fortsetzung S, 2)



Ich mochte auf die Notwendig-

Fortsefzung des Referats des Genossen D. A. KUNAJEW

(Anfang S, 1) Jahre 1966—1968 nur 5,1 Zeniner  ,Put k kommunismu®,  Gebiet werden dle Wirtsehalten der west- Taldy-Kurgan und Semipalatinsk it
¥ je Hektar gegeniiber elnem Plan  Uralsk, fdr dic lelzten drel Jahre lichen Gebiete die Feldarbeiten be- fiir die unbefriedigenden Resultate " des
In den  Bewisserungsrayons  von 7.1 Zentner betrug, und im Ge- fast 14 Zentner je Hektar, und der innen, auch im Norden — in den der Uberwinterung und und
werden die Saaten ven etreide- biet Zelinograd — 6,9 bel einem Kolchos ,Rasswet" des ndmlichén aupt-Gétreiderayons der Repu- daB die daraus zu ziehende Lehre ngen, -
kufturen um 30 000 Hektar anwach- Plan von 8,7 Zentner. Geblets erntele  im vergangenén blik — sind sie nicht mehr fern. Gegenstand einer speziellen Erdr- R B
sen und etwa eine halbe Million Im ganzen haben im vergange-  Jahr efnen Durchschnitt von 40,3 Im Hinblick darauf, daB der terung auf dem Biro des ZK der “&"‘“"
Hektar ausmachen. In den Reisan-  nen Jahr in der Republik 800 Wirt-  Zentner Hirse je Heklar, ‘m ge- Frihling in diesem Jahr mit Ver- KP lznudutanl fr jedes Geblet b be

bauwirtschalten werden die Reis-  schaflten nur von 4 bis 10 Zentner biet Kustanai “bekommen a- einzeln sein wird. ¥
saatflichen im laufenden Jahr  Getreide vom Hektar erhalten und rabalyksker  Versuchsstation, _die ?}mﬂ':‘l? g‘é:?;:‘:u';:si({ey:“ 0113".3& Schitzt man die Schwierigkeiten
74000 Hektar erreichen, was er- 419 Wirtschaften sogar weniger als  Sowchose ,Slawjanski und ,Bos-  Minimum verkirzt werden. In die- der Uberwinterung  objektiv _ein,

moglichen wird, die Erfdllung des 4 Und es handelt sich  kolski, im Gebiet Nordkasach-  gan Verhltnissen wird der Erfolg so Ist die. Hauptursache lhrer {rau- e Stei-

S ATk lgr':w Rier selbstverstandlich nicht mir  stan — dlo = Sowchose ,Leningkl’, | der Suche ausschliesiich von unse- rigen Er shnlsse darin zis efsehén, iy Yod Stl':;'t,

chtigen Kultur zu : k; 8 ) Jm unglinatige  Wilierungsvertil: | o Tathistowald urdSanqéra¥Rone senér DIEmCEtity IbATRerciEs” REATIEE ‘lldochzuclﬁ'n bel uns man: ; gans5 Redi
jektive: en_zeu- AL 8 ndig, die cherorts vor- cherorts nach alter se geliihr -

Diese objektiven = Faktoren z beit der fihrenden Wirlschaften ~ Buchweizenernten. handenen Unzulinglichkeiten in  wird, In vielen erl:cha!le“;u ver- 5,’,",‘:‘,’ ﬂgﬂ;’;ﬂﬁ" l‘lzrwfit:sgem:e%

gen beredt davon, daB  die Repu-  peredt spricht Folglich gibt es bel uns Vorbil- ;

0 & T SPHCL olg| es bel uns Vort der  Bereitschaft- ~ zur  Aussaat hilt man sich sorgl Schaf- o
;’:2‘ ‘éb;"']ﬂl:;eue#g";’:én :"m'l'm Im_Ernfeerirag die nachhinken.  der, nach denen man sich richten,  gchnell 7u beseitigen, zu ihrer  fung der notigen jerhilinisse  f0r Niesucle i piaulihien s ag yon
e nrdon Produidion undimVer. o Sowchioss und Koldhiose bis 8ull™an denen mamsich eln Worole et ADurchithrdng idie ganze vortiahdez = die  normale s Obecwinlerurig.ides R rope U CHEET R ETorcert
kauf von Getreide an den Staat g::lnNN"t"hg" t’,‘{""‘.’:"";‘g:“:}i’.‘;; nen Ly B Aw“,’lf"b' n"’j“;": ne Tochnik und Menschen zu mo-  Viehs, man rechnet damit, da8 die  Grundia zd'zﬁ";f:ltle:"'e.:’:e ‘f;’.}‘
+ besteht jetzt eine arin, daB jede irtschaft, jede ie- "l , eine stabile
nicht nur zu erfillen, sondern sie ), oaben der Partei, Sowjet- und  Rayon undf bilisieren, die Stadte und Industrie. Schafe dus runde Jahr weiden,  Epiwickfung  dleses wichtigsten

. ; G edes Geblet, die einen  patefebe zur Hilfe heranzuziehen '
Rl bedentendems; Mae su Ll Y fwirischallchen ' Organe | der  staatlichen  Beschaflungaplan f0r  um die aoeiathichlige Arbel sines. Resrvevorrile. an Fuller Iy der  ZvelEs der Vieigucht 2l sichern,
A E"-" P';"‘“ “l' '"d,""‘:“ un It:“{ mh'_“u“"; u """“" hal 'E-(B:‘ gden Aussaataggregats zu sichern. nahe der Herden auf den Winfer- Wennt wir von den dringlichea
Doch obwoh! die Voraussetzun- siter er rischaften selbs schicl ie  gesammeiten rian- s ist kein Geheimnis, daB in ei- weiden. Das ist nichts anderes als Fragen der Entwicklung der Vieh-

gen far einen Erfolg da sind, wird Wenn wir es verstehen werden, das rungen der  Spitzenwirtschaften ner Reihe von Wirtschaften die das Ergebnis unserer unzulangli- zucht sprechen, miissen wir uns
cine gute Ernte nicht von selbst esteckte Ziel zu '""d"”:’- sowird  ausnutzén und b:‘" dleser Grund-  QOberholung der Traktoren und  chen Afbcit. in einer Reihe son Rechens':hlll dariiber geben, daf
kommen. Sie wird ¥on uns ‘amch * 'dus prakiisth” bedeuten, 'dag die lage selng, Cunbedingla Erfdllung  Anhingemaschinen immer noch  Fllen — das Resulat der Verant-  die Fesfigung der Futterbasis in
weiterhin ernste, ungcsg:rm}e Ar- Rtbl; legt :ﬂleé : ‘:ms "ae;" sichern. nicht beendet ist, grofe Saatpar- wortumgslosigkeit und des unehrli- diesem Zweig das Wichtigste fst.
beit, entschiedene —Uberwindung  halbfache den Erntecrirag und die Es ist gut bekannt, daB jedér tien immer noch nicht konditio- chen Verhalfens einzelner Mitar- Wir sprechen jedes Jahr vom Fut-

er vorhandenen Mangel in der al ey sren Zentner Mineraldinger, * der dem  niert sind, die Komplettierung der beiter zur anvertrauten Sache. Und ter, nehmen eine Menge Resolutio-
gdtefbanlphrung erfordern.  Es ﬂege":s"sb:" ‘./iie';. CL',:“:“;'I‘M N‘.‘;;:‘: Boden zugefihrt wig’fi_ einen Zu-  Aggrégate mit Mechanisatorenka-  das miissen wir friiher oder spa- nen an, kannen dieses Problem
Bl sl o Al ey, e Maan wie's sich el " Silag Wvonia=aizéntrer gibt: i A dam)ichtibeendet fat ter biifen, wie es in diesem Jahr  aber nicht, wie es sich gehort, Io-
ShigeriE ?erH 5 e 5’3 gen, wie's BENOTL  Ohareinstimmung  mit den  Be- Der vergroBerte Umfang der war. sen. Die Menge des bereitgestellten
; er als l(\;P N.Sam!d : Zur Lasung dieser Aufgabe, die  cchliissen des Okloberplenums des Friihlingsarbeiten fordert eine ma- Nur in_jenen Wirtschaften gab Futters, das nicht selten von gerin-
dex E{thl:‘r;c g:irﬂn elrcldtpn:_]b: - von Riesenbedeutung ist, missen  ZK der KPdSU werden bel uns ximale “Anspannung, die produkti- es keine Verluste, an deren Spitze ger Qualitat ist, garantiert keine
tion. Um ‘e, th hl:::! er Gber<  wir vor allen Dingen forliahren,  oroge MaBnahmen zur VergréBe- vére Aumﬂ&un §er Terﬁm’k. An gute Organisatoren stchen, Im satte Winterhaltung des Viehs.
pommentn Ao e adert das System der Bodenbearbeitung  rung der Produktion von Mineral-  die entscheidenden Produktionsab--  Sowchos ,Chodsha-Turgaiski®, Ge- Die Wege und Methoden der L5
?e;l'lslrierrl'sc"h:l(enmannng:rreide = ;r:eiﬁ ..dev':waoﬁ)?:,::?,zﬂen m]e,?:lf dangern verwirklicht. Deshalb ist  schnitte mdssen Kommunisten ge-  biet Tschimkent (Direktor Genos-  sung denguﬂcrproble?nsnﬂ:dr uns
Lt T es sehr wichtig, alle MaBnahmen  stellt, eln wirksamer listi se Bredichin), bewahrte man fast  kiar. Neben der weiteren Entwick-

decken, ist es erforderlich, im lau- nem Fall Schablone und Admini- zur Verbesserun i
m 7 g fhrer Nutzung  Weltbewerb fir hohe Tempos und  d hafb.
fenden Jahr den durchschnittiichen strierung zulassen. Solch ein Her- i trefon. Es  Ist vollkommén un:  Oualitht in den  Eeldarbelien mus dem eanzen - Schal °"fg'{j,’z-ew::?{ e d;’:’Dufgg?é‘;‘rf;‘g”"‘ﬁ‘fa’;g,‘:‘f

Hektarertrag von Getreidekulturen  angehen ermoglicht es uns, hohe i i irt- o e
in der Republik auf nicht weniger g stabile Erﬁteerlrige u erzie- :gllli?fg; ;;:"Bﬂi:' eimrz::,lc‘;fnvo}-v?l:- entfaltet werden. ) nSchaulderski* und ,Aktjubinski cher MaBnahmen zur grindlichen
218 10 — 1 Zentner gegéniber len, effekliv die Bodenerosion zu  pef Anwendung  sugrunde  gehen Unsere Presse und der Rundfunk  Verlor man einen bedeutenden Teil  und Oberflachenverbesserung — der
den 7.7 Zentnern zu bringen, die  bekimplen. detidarmi B Ph e feth sind berufen, eine grofie Rolle in  der Schafe. Im Kolches ,Alma-  Wiesen und Weiden, wofir der
in den letzten 5 Jahren faktisch T T P MR L R e e er Bestand.  der Mobilisierung der ~Landschaf- Ata“, Gebiet Alma-Ata (Vorsitzen-  Staat groSe Mittel bewilligt. Lei-
érzielt worden sind. Im weiterén i ? B ! fendentn der Periode der Frilhlings-  der Genosse Manko), bewahrte man der werden sie in einer Reihe von

2 e L h 58, der Kritik, die auf dem Oktober-  teile und den Forderungen der zu aussaat zu spielen. In den Zeitun- praktisch den ganzen Schafbestand, Gebieten und Rayons nicht ch
g"“' F!" AL ;‘t""!‘ “d°° Stg'm eren  plenum des ZK der KPdSU (1968)  sienden Kultur zugefihrt werden, en und Rundfunksendungen ist  und im Nachbarkolclios Ksyl-Gai- AT Y t "CS nu
 Schritt vorwarts in dér SIeigefun@  jn bezug auf uns ausgeiibt wurde,  was ihre Effektivitat stark  senkt. B “ buch EELeItaEn b stmmungiausgeniz HSosszam
der Ertragfahigkeit tun, wie es f v} d 4 . er Gang des Wettbewerbs zwi- rat" buchten die Leiter bedeutende Beispiel wurden in_den Wirtschaf-

e » o) raktische SchluBfolgerungen zie- Das spricht dafir, daB es Zeit ist, Verlust Da ist f 2 £ <
die Beschliisse des Oktoberplenums tn Il den’ Sowchosen und Kol- - die Clg e e TneBdR s Daaduirt schen den Sowchosen, Kolchosas, e. Da ist das Resultat ten des Gebiets Tschimkent im
des ZK der KPdSU erfordern. B R L T i L ) dwirt Rayons und Gebieten in der Erfal-  des verschiedenen Niveaus der  Verlaufe von drei Jahren nur aui

L _auf_eine streng wissen- . jung “der dbernommenen Ver-  Wirlschaitsleitung zu sehen. einer Fliche von 800 Hektar Ver-

Jedem von uns ist klar, dag das angenen Jahr mit nichtrayonier- schaftliche Grundlage zu sfellen.
keine leichte Aufgabe ist. doch ém und gewdhnlichem Samen tat- pilichitungen, sind die Erfahrungen Von der entstandenen Lage aus- besserungen des Griinlandes durch-

f".‘:h ‘.‘!. t "F}'ﬂ f ’d h°‘ SEchlich 193 Prosent dept ganzen Zum breiten Versuch in der Pro- der Spitzenwirtschaften und Mei- gehend, sagt Genosse D. A. Kuna- gefiihrt bei einem Plan von 120 000
5nel‘er:r:‘)|(griilr::p:rcenns;ir ‘;’ﬁe‘:: Aussgatilache bestellt, In Eeinzci' duktion wird man, angefangen ster des Ackerbaus systematisch jew, miissen wir dringende Ma8- Hektar,

e Tallons 'gul Hand anlegen  nen Gebicten — Pawlodar, Zelino- - Yom laufenden Jahr, den Wirt- zu beleuchten, nahmen zur Erhaltung  des Vieh- Die systemlose Ausnutzung der
werden. Dazu_ gilt es vor allem, rad und Aktjubinsk — war dieser schaften des Rayons Komsomolski, Das bevorstehende Lenin-Fest ver- bestandes treflen, die diesbeziigli- Weiden fihrt zur weileren Herab-
unsare . Arbelt —zut Hebung - der %’rozen!sa!z Hodhi hakier. Gebiet Kustanai, des Rayons Ru- pilichtet uns, den Frihling des  chen Empfehlungen der Wissen-  setzung ihrer Produklivitat, —zum
Ackérbadkultur zu vertiefen. . alle By o Y o3 (T sajewka, Gebiet Kokischetaw, des vierten Jahres des Planjahrfinfts  schaltler und jene groBe Hilfe, die  Vorherrschen von ungenieSbaren
vorhandenen Reserven verninfli < ht d & Rayons Sowjetski, Gebiet Nord-  zu einem Friihling der hohen Agro- der Staat den Wirtschaften der Re- Pflanzen im Graserbestand und
tnd in vollem MaBe zur stcintg. stellt Ao £ hstan, und des Rayons Schor- technik zu machen und damit ein publik erwies, richtig ausnitzen. mancherorts zum vollen Ausstamp-
rung der  Getréideproduktion zu 204 tandy, Gebiet Zelinograd, Mineral-  festes Fundament fir eine reiche Zweitens miissen wir eine vorbild-  fen des Rasens und Entstehen gro-
atsed In diesem Jahr verbessert sich qung’e{‘nam vollem BcdtrI.Ldjn Ernte zu legen. Der Heimat mog- liche Weidemast und Mast des Ber Flichen von Migrationssand-
< die Lage. Fir die Ernte des lau-  Emp g der  wiss 2 lichst mehr Kasachstaner Getreide gesamten Viehs, das fir Fleisch béden auf leichtem Grund.

In dieser Richtung haben die  fenden Jahres wurden 98 Prozent lichen Forschungsinstitutionen ge- zu geben, die dber Ver- bgeliefert werden soll, organisie- Wir haben aber auch positive
Wirtschaf er  Reput nicht T rayonierter Sorten nau entsprechend, zuteilen. Das pflichtungen in Ehren zu erfil- ren. Das ist unsere Hauptreserve. Erfahrungen in der Verbesserung
wenig getan. Die Einfahrung des  geschitet. Allein mit starken und  wird deshalb getan, um die Ei-  len — das, Genossen, ist unsere . Die Berechnungen zeigen, da8  des natirlichen Griinlands. In den
von der Wissenschalt und Praxis I:{rten Weizensorten werden 155  fektivitat der Anwendung von Din-  Pflicht, unsere Hauptaufgabe. " wenn wir uns ernst mit der Orga-  Gebieten Kustanai, Nordkasach-
erarbeiteten Komplexes der agro- .Eh";?:helnbgtokr“r ut;s(t;‘l:aﬂvéeaden err!illeln 'lul;’ .Geh‘_elglI{ ll_md andere Neben dem Getreide steht uns .. nisation der Weidemast- und Mast- stan, Pawlodar und Karaganda

und or isehen - Ot Lhita] ulturen in den nordlicken Rayons bevor, die Erfillung der Pline und operationen befassen, so kdnnen wurde in den letzten drei Jahren

MaBnshmen, welcher umbruchlose zur gr Verbesserung unserer Republik zu studieren. Y s wir alle Verlust it d h- irs indliche Verbess d
Bodenbearbeit! treif 't der Gute des Gersten-, Halfersa- dbernommenen Verpflichtungen in ir alle Verluste mit dem Zuna eir> grindliche Verbesserung der
5 l:;”’Aar itung. Ss:ex emlelse R ats A al . aanderet 2 o tesia) Wir missen auch die Methoden der Produktion und im Verkauf megewicht ausgleichen und dabei Wiesen und Weiden von geringer
“:g I“ﬁ%“]"}i! \gﬂ h“ en, ;:.“e tien e g o7 (e lad. Det e Ober der Ausniitzung von Mineraldiin- an den Staat von technischen Kul- noch den Plan der Prgdukﬂon_und Produk!mlat .lql' einer Fliche von
a1 :n:ssxn rachle, - richtige b s 3 Abraat kL gern in den bewasseiten Rayons turen, Gemiise und Kartofieln zu dg; \ferkauls von Fleisch er[u}len, etwa einer M_ll!lon . Hektar durch-
uk(iveraﬁ ny“'::;:rlen ersorpt;t; rayogniertem Sort Pt et bei den Saaten dvo" Reis, Weizen, sichern. Wirklich, A;e'nnlmansil_ask Ab'I;Iefs- seiuhrl.bDabe; ist geﬂrl‘ilroddukuvxli(
ver 3 eI 0T B . hnisch und  Gemd TeRIArehdentIahr R irdRdecUAT: rungsgewicht eines Stiicks nd- es verbesserten Grilnlandes we-
ct‘;::zllsxlneg:gvg;r p\;’oa"lgks:r&zs(m‘ ;‘e’:ilrf; lr?nmJ L’ﬂ:‘féﬁhn?”fm :;5:1 ""‘"a"'m""“ge‘s-l G"‘-'d’ﬁi‘iﬁ I'TIHIB beitsumfang  im S uckerrObenbau :,:’:1“ “6""19‘!';)&5 Sch‘afe(s ‘chtlgs!ens nlegnstens um das 2—3fache gestie-

i v : 3 i mit der schadlichen Unterschat- vergroBert  werden. Wichtige Be- —15 Prozent sleigert, was gen.
tf:g"iﬁ?g:{:bh:;ssr:rhéma"gﬁis : ;::E:Zﬁem":‘:; l:'e‘:nunjsgeg:m zung der drtlichen Diinger Schlu8  deufung wird der weiteren® Ver.  ganz in unseren Kriten steht, so Im Zusammenhang damit & ge-
Keit und zum Wochstur der Broy.  MaSstab ein ganz wesentlicher * Gemacht werden. Wir habem die - groBerung der Baumwollproduk. Kannengw iR denp REsHAINInEsplan e Swiiiat Y SR gERie LRy Tkl fon
toertrige an Getreide und anderen  Zuschlag bedeutet. reale  Moglichkeit, alljihrlich in Einn beigemessen. Dieses Jahr soll von Fleisch mit Erfolg erfallen. der ndtigen Menge von Graser-
landwirtschaftlichen Kulturen bei z den Boden nicht weniger als 20 zum Jahr der weileren VergroSe- Dazu missen die Fragen der samen und besonders von Luzerne
Der durchschnittliche Hektarertrag Ein anderer groBer Mangel in  Millionen Tonnen Stalldunger rung des Anbaus von Kartoffeln,  Weidemast und der Mast des Viehs  ine Wwichtige Bedeutung. Nebenbei
= 4 rerirag  ‘ynserer Arbeit auf dem Gebiet der  zupfligen, anstatt der 5—7 M Gemiise, Obst, Wein o- i ¢ bemerkt, kann man, wie die Praxis
von Halmfriichten betrug in den H Y o A , Obst, trauben, Mel als Kernfrage betrachtet, die ge-
D lestkn Zdreli. Planjsioea tcin. pol ist  die r nen Tonnen, die wir gegenwarlig - nenkulturen werden, Man muB di-  sammelten positiven Erfahrungen . der Kokischetawer und der Ka-
den Sowchosen und KoIJchosen d;: Mblsterung der, richtigen Saatiol: | -intragen. ‘rekt sagen, daB ungeachtet der in sachlich ausgeniitzt werden, Wir  rabalyksker ~Versuchsstationen
Gebiets Nordkasachstan 133 Zent- Loy GG IO Wie bekannt, ist die bessere Aus- der Republik durchgefihrten Ar- haberr gute Erfahrungen. Im Sow- zeigl, auch in den nordlichen Ge-
ner, im Gebiet Taldy-Kur ochproduktiven Acketbau in Gang at Rrievkese Fla beit, der Bedarf der Bevdlkerung chos Moskalewski®, Gebiet Ku- biefen der Republik die Zucht von
N S e O T T e gt e N
stan — 1,1’ Zentner und im Ge- ;"c“:’l:'h eln S;eatlol"e; ain;“‘lld# die roBerung der Getreideproduktion. teln noch nicht allerorts volstindie ~ Jungochsen ~mit einem Durch- diese Probleme zu‘lose;.t "",’Bh die
biet Kustaral — 10,1 Zentner. ichtig gen einhalten, um ?m Jahre 1968 stieg die Getreide- gedeckt wird. Mit dergleichen Fak- schnittsgewicht von 400 und mehr Arbeit' der Samenzuchtsowchose
3 25—30 und mehr Prozent hohere 0 LEC R PR LSS R T RS, fen konnen wir uns weilerhin nicht  Kilo und hachster Wohlgenahrtheit und -kolchose flr Graser entschie-
Im vergangenen Jahr haben die Ernteertrage erhalten, als die Wirt- mehr zufriedengeben und miissen fiir Fleisch abgelicfert den verbessert werden.

Wirlschafien des Gebiets Uralsk  schalter, die sie nichi haben. Da-  Shel L'},’gm{ﬁ'“d‘ mit dem Jahr s Mogliche tun, um die Einfuhr

auf einer Fliche von fast 1,5 Mil-  von spricht die Erfahrung des . mispasqDioppele: 8 i
fionen Hektar einen durchschmittli.  Sowchos .Pobeda Iljitscha®, Ge-  Eine besonders groBe Arbeit wurde ;?ﬁ‘(:;‘;;;“&'ganzg.s anderen  Repu KowskiHdesselbentGebletsiiinTdén Grasstand erwartet. Deshalb miis-

chen Hektarerirag von 174 Zent.  biet Kokischetaw, wo im Resultat ' der Vergrofierung - der Reispro- Sowchosen , Poludinski® und ,Mi-  Sen sich die Wirtschalten zur Fut-
ner Getreide erhgallem Uber e“20 der Meisterung der Saatfolgen auf duktion durchgeftihrt. Im vergan- Viel muB auch fiir die Vergroge- tschurinski* des Gebiets Nordka‘- terbereitstellung  wie nie zuvor
Zéntner Getreide je Hektar haben einer Fliche von 37000 Hektar genen Jahr produzierte man fast rung der Produktion von Obst und sachstan, in den Sowchosen ,An- sorgfaltig, durchdacht vorbereiten.

Auch im Sowchos ,Presnogor- In diesem Jahr wird ein guter

die Sowchose und Kolchose der  im Verein mit andercn MaBnah- 200000 Tonnen Reis, was mehr als Weintrauben ~getan werden. Wir katinski und ,Permski* des Ge- Die Ergebnisse der Heumahd miis-
Rayons Burlinski, Terektinski und men in den letzten drei Jahren dss__ Zweifache ist, als im Jahre  haben die groBten Moglichkeiten  biets Uralsk und anderen Wirt- 3% nicht nach den abgeméhten
Priuralny dieses Gebiets und des  der durchschnittliche Hektarertray 1965 produziert wurde, dazu, um in unseren sdlichen schaften mastet man das Vieh gut. Heklaren, sondern "“?.] e Zants
Rayons Komsomolski, Gebiet Ku- 14,2 Zentner betrug, oder, im Ver- Zu einem der groBten Rayons  Rayons solch eine Menge von Obst  Durch gute Weidemast liefert der nern bereitgestellten  F G hoher
stanai, erzielt. Man kann Dulzen- sleich mit dem Ernteertrag vor  des Landes in der Reisproduktion und Weintrauben ~zu produzieren,  Schafzuchtsowchos  Sulukulski* Qualitdt eingeschitzt werden.
de und Hunderte Wirlschaften er SaatfolgenerschlieBung, um 38  wurde das Gebiet Ksyl-Orda, Vielo daB sie im Uberflu geniigt, um im Gebiet Kustanai die Schafe mit Auch dber den Mais muB ich
nennen, deren Kollektive alljahr-  Zentner je Hektar = gestiegen ist.  der vorgeschrittenen Sowchose und nicht nur den Bedarl der Republik,  einem Durchschnittsgewicht _von  sprechen. In den nordlichen Gebie-
lich hohe und stabile Ernteerfrige  Die Wirlschaft hat —ber 11000  Kolchose, Brigaden und Gruppen sondern auch der Rayons des Altai, 53 Kilo fir Fleisch, und im Sow- ten der Republik erhalt man schon
der Getréidekulturen nicht nach  Tonnen Getreide zusalzlich produ-  erhalten von jedem Hektar be- West- und Ostsibiriens zu decken. chos ,Furmanowski* im Gebiet jetzt durch ihn bis die Halite des
den Launen der Nafur erzielen,  ziert und von seiner Realisation  wisserten Landes 50—60 und mehr In diesem Zisammenhang Ist es  Uralsk lieferte die Brigade ~des  gesamien Fullers Gleichzeitig ist
sondern deshalb, weil sie es ge.  uber eine Million Rubel Gewinn  Zentner Reis, 40—50 Zeniner Wel- richtig, noch einmal eingehend die * Qberhirten T. Bikengalijew 901  er eine vortrefiliche Vorfrucht fir
le°|;|n! haben, all diesen Launen eine  bekommen. zen und 50—60 Zentner Mals. Im Fl‘aae'ﬂber die weitere Vertlefung Hammel mit je 64 Kilo ab. den nglzer:‘.”.ltcd}o,df\‘ m'e!m;:' av;-
l;‘eﬁmAd(erbnukullur gegeniiberzu- Gegenwirlig sind in den Sow- vergangenen Jahr erntete der II- der Spezialisierung und der Inten- Man muB das oft praktizierte f:v:‘rkl:::\:;eil :z:ce:ﬁts:rlsdemeh\auis
i _ chosen und Kolchosen der Republik  Jitsch-Sowchos im Geblet Ksyl-  sivierung der Landwirlschaft 2u  Abliefern yon —geringgewichtigem, Tt i i RS tEk{eh Biani saifio
Und wenn es bel ‘uns gleichzel-  die Saatfolgen auf éiner Flache Orda von 1700 Hektar durch-  erorlern, um die natiirlichen Beson-  magerem Vich sowie  von nicht e an ReEteet v SahnteTn
"ﬁ, noch nicht wenig Wirlschaften  von 26800000 Hektar eingefihrt,  Scanittlich 429 Zentner Refs je  derheiten der Gebiete und die  vollwertigem Jungvieh einstellen. gprlmge'?_“rn e Malsaan
gibt, die von Jahr zu Jahr schlech-  was 83 Prozent zum vorhandenen ~ Hektar und der Gruppenleifer des Maglichkeiten fiir den Anbau der  AuBerdem miissen alle Kanile zur :’m 0 .ta <2 \:1'“ (i:" ";e P
te Ernteertrige einbringen, so ist  Ackerland ausmacht, erschlossen  SoWchos .Enbek”, Rayon Dshala-  vorteilhaftesten Kulturen zu be-  Verschwendung  des Viehs ge- L Tl A o Teellicea Ab el
das zweifellos das Resultat” einer  sind sie auf 17 Millionen Heklar asch, Genosse Apresow — 94,4  riickslchtigen, schlossen werden, die Fleischres-  {an o Sil S e i
niedrigen  Ackerbaukultur, eines  oder auf 52 Prozent des Ackerfel- entner Je Hektar. Im Kirow-Kol- Es st all I bekannt t sourcen fir den gesellschaitlichen e lzu |dage %cdr =y 5’{,,‘}?
niedrigen Niveaus unserer Leitung  des, In dieser Hinsicht wurde fn  SNo%  Rayon Sairam, Geblet der sRe'ire;Lgen\l\;Rh e ,;"B:“::ﬁc Bedarf milssen sparsamer veraus- d‘,‘;s; ll?liicle\:n"h;ai;saea?en Qerf,if
der Wirlschallen, cines unflrsorg-  den Wirlschalten der Geblele Nord-  Tschimkent, ernicie " man_ durch. Kasachstan in der Produktion von gabt werden. Auch die rapide Ent- Sen und im Siden und Westen auf

lichen  Verhaltens einiger Leitér  kasachstan, Kustanai und Kok-  schnittlich von jedem bewisserlen Fleisch, Wolle und vieler anderer wicklung eines solch schnellreifen- dem Feld vertrocknen.

zum Boden und zur aufgetragene tschetaw eine bedeutende Arbeit  Lieklar 417 Zentner Weizen der I den Zweigs wie die Schweinezucht,
KEATAgensn Sorle ,Besostaja-1%, und i der 4, . Produkte der Vienzucht spielt, In gogonnhes dem  wir, ehrlich ge- Diese ernsten Mingel missen

Sache. Tatsichlich, wieviel solcher  B¢leistet. Abteilung des  Kolchos Lt der Entwicklung die ichtiges
)y \ Lutsch g dieses wichtigen N % 2
Sowchose und Kolchose gibt es bei Gleichzeitig mit diesem wurden was(oka“‘z. Geblet  Alma-Als, er? Zweigs haben wir, wie schon ge- f\'lll\f‘:‘ll'::\r“l;sa‘r:kellet(“cgrescl%:ll‘%chtu"sﬁ: beseitigt werden. AuBerdem wird
uns, wo man die Feuchligkeit nicht  'n den Gebiefen Karaganda, Alma-  hielt man von dieser Weizensorte 5% t, elne bedeutende ‘Arbeit durch- & es richtig sein, wenn in diesem
£ | 7 tihrt. Die Stilckzahl 1 1 ben, wird uns bei der Behebung .

walirt, den Boden schlampig bear- ii\lll und Ostkasachstan die Saat- 81 Zentner je Hektar, I: P:odukﬁvlmtcdu vm:' emauce} des’ Rickstandes helfen, Gleichzei.  Jahr jede Schafzuchtwirtschaft je

beitet, das Verwachsen der Felder Aoc mem‘:rs :?!d?ﬁ::&ﬁ l:;odz:lr:'l :]l:rsn Geradeso milssen wir den golde-  wachsen. Jedoch i Zu:nmmsm fig ' missen  wir solche fur  2000—3000 Hektar mit Futter-

mit Unkraut zuliBt, mit schlech-  Gebieten Taldy-Kurgan upd  nen Fonds unserer Landwirtschaft — hang damit, ~daB sich der Wohl- die Republik _traditionellen Zwei-  pilanzen besit.

1 Dshambul noch weniger, worliber ~ —die bewisserten ~Lindereien —  sland der Werklatigen verbessert e wic die  Fleischvichzucht, Bei ird die weitere Ent
em Samen sat. SR s e e 3' oy _"'wm_ { Jeder Hektar bewisser- hat und die Bevdlkerung mehr ferdezucht und Kamelzucht ent- wickelunugm d“e’:—r Viehx:cek:!mwe r;n
Die Interessen des Sowjelstasfes de, die Sache sich aber leider nur  icn  Bodens mufl 3—dmal mehr  Flelsch, Milch und andere werlvol: Jiekeinichwartyelle il aiensmls Mangel an vollwertigem Mischiut-

yerlangen, daB jeder Lelles des Ge.  langéam . Vorwirisbewegt, Damii  Produklion licfern als der unbe- |o Nahrungsmiltel vetbraucht, ist (€l erReper Lo naCrich dirien o gehemmt, Leider wird fast di
> o i b b v L e wisserle, Das zu erreichen st eine  in den letzten Jahren das Tempo  Wir die Gefligelzucht nicht verges- eI apazitaten der M e

biets, Rayons, der Wirlschaft in FHEEL A o el er;ﬂhr!:nu fge Aufgabe von erstrangiger Wichtig- der Entwicklung' der Viehzucht in sen, die durch die Spezialisierung F‘llll l? dcrl l?npnzllnlenpder Misch-

der Tat mit bolschewistischer Prin- BERR g ® Jeit. Lelder erhiclien  Im vorigen . dieses Zweigs in schnellerem Tem- utterindustrie wegen Mangel an
bieten missen die Saatfolgen | 4 der Republik nicht mehr ausrei ohstoff

ziplalitit um die Schaffung der den nach I—drel Jal f’en ge" Jall:r"lll W(rls[ch;llerl;. dlle Gc('.!le[- che,.ﬁ po entwickelt werden muB. Rubl?kct ’y;‘l-“ dleﬁr[“;l"’g" I;rod:‘;le?cer;

. Ordnung auf dem Land kampft. meistert werden. ekulturen  aul bewasserien i Wir haben reelle Bedingungen kann, nicht au vertet.
p chen gesit hatlen, bis 10 Zentner, Deshalb wird Jetzt das/Problem T R e dcgr plm_ a sgewerte

Der Ackerbau duldet keine Ober- Auf dem Okltoberplenum des Z . der Vergrofierung der Erzeugung 3 € 1

flachlichkelt, keln oberflachlict der KPASU hat muE uusilu':.; T R D yanEros LNy dg‘:crm Viehaucht i CHART i (SRR I e T el S

Herangehen und  verzeiht 1 as Zur eiben, das wir in der Wirtschaften des Geblets Ksyl-Orda ckt, Dem Ple- sl Gl L) X Futterbasis in kurzer Frist bedeu-
B kelne b oguktion von Hirse und Buch- erntefen Im vorigen Jahr 25 Zent- num_ Ist zu berichten, daf bei einiger :llirl“g‘elgg\vgﬂ::gi:":}ber!ﬁmA lll)r:g BE;- tend zu festigen.

keit einer groBimaglichen Verbes-
serung der okonomischen Arbeiten
aufmerksam machen. Ungeachtet
der  giinstigen  Verhiltnisse, die
dhbrch die” Beschlfisse des Marzple-
nums des ZK der KPASU fiir eing
rentable  Produktionsfihrung ge-
«schaifen sind, 1a8t ein Teil der
Sowchose noch Verluste zu, wofiir
man unsere Republik auf dem Ok
toberplenum des ZK mit Recht kri
fisierte. Man kann viele Beispie
anfithren, wo bei buchstablich gl
chen Verhiltnissen die einen Wirt-
schaften eine rentable Produktion
filhren, Gewinn erhalten, und an-
dere Wirtschaften grofe Verluste
haben. Im Sowchos ,Presnogor-
kowski*, Gebiet Kustanai, betru-
gen die Gestehungskosten eines
Zenthers Milch im  vergangenen
Jahr 12 Rubel 51 Kopeken, und der
Gewinn _von der Realisierung —
66000 Rubel. Im benachbarten
Sowchos ,Petropawlowski“ kamen
die Gestehungskosten auf 17 Ru-
bel 21 Kopeken, und die Realisie-
rung der Milch brachte der Wirt-
schaft 39000 Rubei Verluste.

Analoge Angaben kann man
auch fiir Getreide, Wolle, Kartof-
feln, Gemfise und andere Erzeug-
nisse der Landwirischaft anfdhren.
Die SchluBfolgerun; ergibt sich
von Selbst: jede riickstindige Wirt-
schaft kann und mu8 aus dem
Riickstand herausgefithrt werden.
Und das ganze Geheimnis Fegi,
wie es scheint, hier am Niveau der
Leitung. Deshalb sa2gt die Partei
zu ihren Kadern: Willst du leiten
—lerne es, die Wirtschaft mit Be-
rechnung zu filhren, hebe deine
wirtschaftliche Ausbildung, lerne
es, vorauszusehen, gib dem Staat
Gewinn.

Die Leiter der Wirtschaften sind
dazu berufen, der groStmoglichen
Steigerung  der Arbeitsproduktivi-
tit besondere Auimerksamkeit 2zu
schenken. Die Losung  dieser
Grundauigabe ist ohne eine breite
Einfihrung der komplexen Mecha-
nisierung aller Prozesse der land-
wirtschaitlichen Arbeit undenkbar.

In den Beschliissen des Oklober-
plenums des ZK der KPdSU wurde
ein konkretes Programm der Um-
ristung der Landwirtschaft auf
der Basis der meuen hochprodukti-
ven Technik erarbeitet, aber es
muB unterstrichen werden, da8
die Losung der Aufgaben des heu-
tigen Tages nicht nur vom Tem-
po des technischen Fortschritts in
der Perspektive abhangig ist, son-
dern auch davon, wie efiektiv die
Maschinen und Mechanismen aus-
genutzt werden.

Wir haben nicht wenig Technik.
In den Sowchosen und Kolchosen
der Republik zahlt . man 182000
Traktoren, etwa 90000 Kombines,
97000 Kraftwagen und viele ande-
re Technik, aui jedes Tausend
Hektar Ackerland entfallen bei uns
fiber 13 bedingte Traktoren und
fast 3 Kombines. Eine solche Aus-
rustung ermoglicht es, alle wich-
tigsten landwirtschaftlichen Arbei-
ten rechtzeitig und mit guter Qua-
litit durchzufiihren, eine hohe Ar-
beitsproduktivitat zu erzielen.

Jedoch in'einer ganzen Reihe
Wirtschaften, Rayons und Gebiete
werden die Trakloren, Kombines
und andere  Maschinen _ néch
schlecht  ausgenutzt, die Tages-
leistung steigt langsam, und in
manchen Gebieten sinkt sie sogar.
Hier haben wir eine sehr grofie
Reserve zur Steigerung der Effek-
tivitat der Produklion, deren Aus-
nutzung neben dem Kampf fir ein
sorgfaltiges Verhallen zur Tech-
nik sich in eine Frage von grofier
staatlicher Wichtigkeit verwandelt.
Es genigt zu sagen, daf die Stei-
gerung der Tagesleistung auf ei-
nen 15 PS-Traktor durchschnitt-
lich um einen halben Hektar im Re-
publikausmaB einer Erginzung des
Traktorenparks um ungefihr 10 000
—12000 neuer Maschinen gleich-
kame.

Auch in der Viehzucht wird die
Mechanisierung der arbeitsintensi-
ven Prozesse duferst langsam ein-
geftihrt. Davon spricht das niedri-
ge Niveau der Mechanisierung ein-
zelner Arbeiten aui den Rinderfar-
men in den Sowchosen. So ist zum
Beispiel die Wasserzufuhr in 36
Prozent, die Futterverteilung — in
9 Prozent, die Reinigung der Riu-
me — in 17 Prozent und das Mel-
ken der Kithe — in 36 Prozent al-
ler Farmen mechanisierl. Gleichzei-
tig wird eine groBe Anzahl der in
den Farmen montierter Ausriistung
nicht ausgenutzt.

Als Resultat einer ungeniigen-
den Kontrolle von seiten des Mi-
nisteriums der Landwirtschalt, sei-
ner Gebiets- und Rayonverwaltun-
gen hat sich in letzter Zeit die
Abbuchung  der landwirtschatili-
chen Technik vergroSert. Man
kann Dutzende Kolchose nennen,
wo im Verlaufe eines Jahres bis
zu einem Drittel und mehr des
Maschinen-Traktorenparks abge-
bucht werden. Das ist falsch. Eine
abgenutzte Maschine oder Traktor
in den Schrott abschreiben ist
einfach. Wieviel vorteilhafter ist
es, die Technik zu reparieren, um
von ihr alles zu nehmen, was sie
geben kann.

Die unbefriedigende Nutzung des
Maschinen-Traktorenparks und an-
derer Mittel der Mechanisierung
ist in vielem durch den Mangel
an M enkadern fir =|e

Zweischichtarbeit des Traktoren-
arks wie auch fiir die Betriebsar«
eiten und zur technischen Betreu-
ung der Maschinen und Ausriistun-
gen auf den Farmen zu erkldreén.
Das Problem der vollen Versors
gung aller Sowchose und Kolcho-
se mit eiggnen Mechanisatorenka-
dern milssen wir .als eine der
Zentralaufgab betrachten.

Fehler. Es (st Zeit, daB alle  gejze 1 iti- Uberbletung des Plans fiir den An-
begreifen, daB.der Kampf um eine siert. ’E)I:u :l.gs:lfe"n I:la!f:l;lul“dlllel- ¢ E:rgcllz-n?:”e:; dis‘{.lexlllgser&enwl‘:gm{#g kauf von Herischen EPzeugnlssen IB rl)c‘I’Ier .ls I?\d Nod néc%ﬂl'l‘lml kgn}- e T s brtwiekng dec
Hoa Atherbaukultur nicst e it see wichWgen Keitiren werdenvon ? ton Zalien st sl ersthen, welchs  dle melsten Geblete und dia Repu-  jiencen SSNRCH 6 CETRREIGH: - LanduEse s e Republlk spre-
but der Mode und nicht eine fil-  Jahr zu Jahr nicht erfillt. Der riesigen unausgenitzten Mdglich- bitk Im ','I'u“ I':‘ den Idrel et e selk:nncdle v::'s‘mg'f."g Frreline f\-:::j'cvl,m‘;:?'T‘I,g‘h!e[n?@i“ A.D.
lige Kampagne, sondern die tag- ‘Ii—l“lztsﬂll‘:!g"td‘lﬁr'"d:ll::.l,:lrz'l‘:nz d'rr: w:;rn‘né:‘n slblfdw““r(en Askny ::mp":' ;’e'nd"“ngs :Ior" '\:or: vélkcrun;i AR lioa ais Shaipecungsdar Kapeal
tagliche Generallinie der Partel in Jahre nur 4,9 Zentner gegeniiber " Fleisch, Milch und Efern nicht er- (l{ehensmll (]e'lr|| :"dnB (nluL Ko;(en liten der Fleischverarbeitungs- und
der Landwirtschaft Ist, ein Kampf, ¢inem Plan von 7,6 Zentner, und Von den Mingeln sprechend, be- fallt haben, Im laufenden Jahr er spezialisierten Betricbe bedeu-  Nahrungsindustrie  durchgefih rt
der in sich f e el — 4 el cuner AR folgen wir den Raischlag des gro-  missen die Wirtschaften der Repu-  lend verbessert werden. werden muB, wobei man_die Er-
er in sich organisch die Einfah-  (PRAE0 O N Ben Lenin, der uns lehrte, unsere  blik an den Staat 1100000 Tonnen Man muB einen entschiedenen “’0“0"‘"‘5 der direklen Beziehun-
rung in die Produktion alles Be- 8 zugelassenen Fehler offen ~ zu be-  Vieh und Gefliigel, 1600000 Tan- Kampf gegen das Gistbleibens en der Industrie- und Handelsun-
sten, Fortschritilichen, was dle d'Mm lzm; die Lage Im Anbau  kennen, um die vorhandenen Un- nen Milch, 106 Tonnen Wolle, des Multerviehbestandes aller Vieh- ' lernehmen mit den Sowchosen und
Wissenschalt und Praxis ange- b"’" ‘:‘l""? YRLs mit  gréBerem 480 Millionen Stick Eler, Millionen arlen fihren. Uns muB auch das ~ Kolchosen im Auge hat. Die Or-
hauft hat, verelnbart nfss:;::. Fo‘fd:rsr::;.ﬁ?allggo(;?i I&J:’:zen far die Sache zu beseiti- Karakulfelle verkaufen, beunruhigen, daB 494 Wirtschaften gnnlsnllslml d}:rnllg.&duch," und der
2 W u LAl n. le Pl 2 X im Jahre 1968 den Plan des Ver- wasserwirlschaftlichen Bautatigkei
Mit solchem MaB an die Frage  Schritt und Tritt wird der Buch- Genosse D. A. Kunajew betont, daB k.E,'kom';}f;,lf,':“"5d',mbe|;kll,:f,'“,',',, Kaufs von Vieh und Gefligel an  Sffordert emsle Verbesserungen: es
herangehend, missen wir heute  den untergebracht, und nur ausdie- i erfolgreiche Durchifihrung ~ der Zusammenhang mit den unbefrie- den Staat nicht erfiilllt haben. 'z':]r“:;‘[el‘:{;‘v:r':%'ﬂ:hen I‘\hﬂnahmen
insbesondere den Leitern der Ge:  sem Grunde gehen auf bedeutenden SZ:ZIIPIBrs{‘clldurbcllcn die B r' hel digenden Er der  Ober- Die Verbesserung der  Rassen- MHSCNM"-TMMOR:Sa‘r’k:u“g dger!
biete Karaganda und Zelinograd II-'Iichen alljahrlieh die Saaten ver- G0 ;un?,,ﬂ,ﬁ,‘i‘,’ﬁ, it ({efrlm'& r{‘!{""m" b,df' wg“' "é|d'2h§?d' wirtschaft und der Zoo-Veterinir-  Elektrifizierung der Landwirtschait
cinen ernsfen  Vorwurf machen. 78 produktlon in vier Jahren ist. Die  Uberwinlerung - enlgldﬂle“jun;egrg 3:2"5}0%%10‘:\'2:3 #madsucﬂ"g. Wir tsl.cl':bﬂ"g o e der
Man kann es nicht als normal be- dIE;ll::}: hlzen lv:lbr_l Wu::chnlterk ﬂburrllegende Mehrheit  der Wirt- grofien Fehlschlige In der Organi- Wolle und anderen Erzeugn'lsscn 2u Relrl\a :nd::er “r:":. t:lner 1?(1(5,':
trachten, d4B in den Wirlschaften e und stabile Hirse- un schaften hat sich zur Aussaat gut satlon ung thrung der Viehzucht, steigern, ist eine unserer wichtig- werden, Wir mﬂsssn .Kﬁr'.":ln ef-

Buchweizenertrige  erhallen, So vorbereitet. In den siidlichen Ray- enosse D. A, W untei S i
des Geblets Karaganda der durch:  zum Beispiel betrug der durch-  ons wird sle praklisch schon vor- einer Kritik dle‘i“erlll.e‘: der Gel:feolg i}ﬂﬁzﬁgﬁﬁahﬁﬂ n:efhgsme(}el:\lalsnﬁt feklives System ~ der Aufmunte-

schnittliche Getreideertrag fir die  schnittliche Hirseertrag im Kolchos  endet, In den ndchsten Tagen Tschimkent, Dshambul, Alma-Ata, zung dieser und anderer Reserven Ieraﬂaeiten

in der Vi

In diesem Zusammenhang ver-
dient die begonnene Bewegung in
der Vorbereitung von Mechanisato-
ren aus dem Frauenbestand jegii-
che -Unterstitzung. Gegenwartig

|

erlernen in der  Republik etwa |

12000 Madchen und Frauen den
Mechanisatorenberuf. Man _muB
alles machen, damit sie sich wiirdig
in der Arbeit bewahren konnen.

(SchluB auf S. 3)
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(Anfang-S. 1, 2)

Schon jetzt muB in jeder Wirt-
schaft, jedem Rayon und Gebiet
die Fra iber die Versorgung

mit Kombirefihrern fir die Periode
der ‘Ernteeinbringung erdrtert wer-
den. Zu diesem Zweck muB man
neben der Ausbildung von Kombi-
nefdhrern in den Wirtschalten und
technischen Berufsschulen, dfe in
Industriebetrieben und in Stadten

nnene Arbeit zu ihrer Schu-
lung, wie auch aus der Zahl der
Studenten der landwirtschaitlichen
Hochschulen und Techniken zu En-
de fihren. Dabel muB auf die Ver-

Die unaufschiebbare Aufgabe be-
steht jetzt darin, in jeder
nisation, in jedem Sowchos und
Kolchos solche’ MaSnahmen zu er-
arbeiten und zu verwirklichen, die
die Erfiillung des Plans der Ba
arbeiten, der fiir 1969 bestimmt ist,
und die volle Meisterung der be-
willigten Investitionen vollstindig
sichern.

Wir sind in eine Etappe der
grund!egenden Umgestaltung des
unsere:

Dorfes und Auls getreten. Man
muB sich bewuBt sein, da8 das,
was wir jetzt bauen und schaffen,

ankerung der
cine  besondere
gerichtet werden.

In dem System der Skonomi-
schen MaBnahmen, die auf die He-
bung der landwirtschaftlichen Pro-
duktion gerichtet sind, hat der
Ubergang der Sowchose auf voll
standij wirtschaftliche  Rech-
nungsfihrung eine groSe Bedeu-.
tung. In unserer Republik arbeite-
ten im vergangenen Jahr unter
neuen Verhiltnissen der Wirt-
schaftsfiihrung 32 Sowchose, die
das Jahr mit einem Reingewinn
von 378 Millionen Rubel abge-
schlossen haben.

Somit zeigen die Ergebnisse der
Arbeit der Sowchose unter den Be-
dingungen der vollen wirtschaftli-
chen Rechnungsfihrung, da8 die
Richtung, die von der Partei und
Regiemng genommen wurde, eine
ausschlieBlich hohe Effektivitat er-
gibt. Vom 1. Januar dieses Jahrés
sind in der Republik noch 196
Sowchose auf volle wirtschaftliche
Rechnungdfihrung iiberfihrt wor-
den. Es ist notwendig, diese Ar-
beit auch in Zukunft fortzusetzen,
um in nichster Zeit alle Sowchose
der Republik auf die neue Wirt-
schaftsmethode zu dberfiihren.

Besondere Aufmerksamkeit mufi
auf die weitere Vervollkommnung
der Organisation der Produktion,
der Einfahrung der Ii-

Aufmerksamkeit

den M viele Jahre dienen
und bei ihnen ein Gefihl der Freu-
de oder, umgekehrt, der Unzu-

friedenheit hervorrufen wird. Des-
halb muB -alles Neue aul einem
Niveau der neuzeitigen Erfolge
der Kultur, Architektur und des
Bauwesens gemacht werden, Es
ist sehr argerlich, wenn bei Vor-
handensein von Mitteln und Ma-
terialien Hiuser ohne Bericksich-
tigung der Bequemlichkeiten und
Schdnheit, nach zweitsortigen Pro-
jekten gebaut werden.

Eine ernste Aufmerksamkeit muf
der Erfdllung des Plans des Was-
serwirtschaftsbaus, der fir die Re-
publik eine groBe BedeulunF hat,

eschenkt werden. Im .laufenden
ahr sind zu diesem Zweck fast
240 Millionen Rubel Investitionen
vorgesehen. Im Verlaufe des Jah-
res sollen 32000 Hektar neuer Be-
wisserungslindereien In  Diénst
gestellt werden, aui einer Fliche
von mehr als 36000 Héektar wurde
die Umgesta“ung der bestehenden
Bewasserungslandéreien  durchge-
fahrt, auBerdem ynterliegen 4 Mil-
lionen Hektar Viehweiden der Was-
serversorgung.. Zur  Entwicklung
des Reisanbaus_ auf dem Linksufer-
massiv  des biels  Ksyl-Orda,
auf dem  Ksylkumer Massiv
des Gebiets Tschimkent und im
Rayon Balchasch, Gebiet Alma-Ata,
wird man groBe Arbeiten fortset-

chen Arbellsornnlu‘lvion in  die
Landwirtschaft gelenkt werden. Es
ﬁeht darum, solche Formen der

rbeitsorganisation und Entloh-
nung zu erarbeiten, die das Wachs-
tum der Arbeitsproduktivitat in
der Landwirtschaft nicht nur um
einige Prozent stimulieren. sondern
zum Beispiel ums Zwei—Dreifache.
In unseren Sowchosen gibt es nicht
wenig Enthusiasten, die sich in
mihseliger Kleinarbeit mit dem
Suchen neuer, effektiverer Formen
der  Arbeitsorganisation und .ent-
Iohnung beschaftijren. Wir missen
zu allem Neuen und Progressiven
aufmerksam sein.

Es ist auch notwendig, durch-
dachter und zielstrebig die Ver-
tiefung der  Spezialisierung und
Konzentration der Produktion zu
verwirklichen. Die grofien Vorteile
dieser Hauptrichtung in der Inten-
sivierung der Landwirtschaft sind
an der vorbildlichen Arbeit vieler
unsérer spezialisierten Wirtschaf-
ten ersichtlich.

Das Ministerium fir Landwirt-
schaft der Republik, das Staatliche
P i der K hisch
SSR. die Gebietspartei- und Ge-
bietsvollzugskomitees missen im
Verlaufe dieses Jahres alle Fragen
der Unferbringung und weiteren
Spezialisierung d er  Produktion
fir das zukiinftige Planjahriinft,
die Produktionsrichtung und Per-
spektiven der Entwicklung der
Wirtschait unter Anpassung ° an
die einzelnen Boden- und Klimazo-
nen, unfer Beriicksichtigung der
wachsenden Bediirfnisse des Lan-
des an Erzeugnissen ~des Acker-
baus und der Viehzucht I6sen.

Einige Worte Giber die Qualitat
der landwirtschaftlichen = Produk-
tion. Dem ganzen Land ist das
itrer Geschmacksgiite nach vor-
trefiliche Kasachstaner Schaf- und
Rindfleisch bekannt. Wir produzie-
ren starke und harte Weizensorten,
die ausgezeichnete Backeigenschaf-
ten besitzen. Wir ziichten wunder- .
volle Apfel, Weintrauben, Melonen,
Gemiise und viele andere Pro-
dukte, die der gesetzmaBige Stolz
der Landwirts¢halt der Republik
sind. Gleichzeitig  liefern ~ viele
Wirtschaften der Verarbeitungsin-
dustrie Erzeugnisse  schlechter
Qualitat, was zu Verlusten fihrt,
die sich auf Dufzende Millionen
Rubel belaufen.

Wir haben viele Wege des Rin-
gens um eine hohe Qualitat der
Produktion und folglich auch um
eine hohe Rentabilitit der Pro-
duktion. Das ist die Verbesserung
der Rassenzuchtwirtschaft, die Or-
ganisation der Weidemast und
Mast des Viehs in der Viehzucht,
die Heburg der Qualitat des Ge-
treides, des Zuckergehalts der Rii-
ben, die Zucht neuer hochergiebi-
ger Sorten landwirtschaftlicher
Pilanzen und andere. Gleichzeilig
hat das Ingangbringen eines
exakten Systems der  Zustel-
lung von Rohstoffen und Tie-
ren zu den Verarbeitungsstellen,
welches das Verderben und die
Senkung der Qualitit der Erzeug-
nisse wihrend der Transportierung
und Aufbewahrung ausschlieft, ei-
ne direkte Bezichung zur Qualitat.
Zur Lésung dieses Problems miis-
sen alle ihren Beitrag leisten: die
unmittelbaren Hersteller der Er-
zéugnisse, die Gelehrten, die Ar-
I;el]ter der Industrie und des Han-

els.

Weiter ging Geneosse Kunajew
aufl die %—‘ragc des ldndlichen
Bauwesens ein. Er betonte, da8 in
den Jahren 1966—1968 in das
landliche Bauwesen der Republik
jahrlich etwa 900 Millionen Rubel
investiert wurden, Das ist faktisch
um 11 Prozent mehr als in jedem
der vorhergehenden drel Jahre,
Gleichzeitig  werden  alljahrlich
durch das Zuriickbleiben der Bau-
arbeiten grofie Mittel, die vom
Staat zur Entwicklung der Land-
wirtschaft, “insbesondere zum Bau
von Viehstillen, Werkhallen und
Objekten bewilligt werden, nicht
istert.  Viele Unterl
gibt es auch in der Planung und
architektonischen Ausstattung der
?orlsiedlungen, in ihrer Verlei-
ung.

e Ich will

zen. ig stehen groBe was-
serwirtschaftliche Arbeiten in den
Gebieten Dshambul, Taldy-Kurgan,
Aktjubinsk, Pawlodar, Uralsk und
in anderen Gebieten bevor.

Es gilt, alle MaBnahmen zu
trefien, um das Geplante vollstin-
dig und terminmaBig zu erfdllen.
Es gibt bei uns nicht wenig Kol-
lektive, die die Errichtung wasser-
wirtschaftlicher Objekte —gekonnt
und beharrlich filhren.  Allseitige
Unterstitzung verdient von die-
sem Standpunkt aus die wertvolle
Initiative der Arbeiter, Ingenieure
und Techniker des ,Glawrissow-
chosstroi”, die zu Ehren des 100.
Geburtstags W. I. Lenins hohe Ver-
pflichtungen in der vorfristigen In-
nutzungnahme  neuer  Bewisse-
rungsflachen und im Bau von Sow-
chosen dibernommen und sich mit
einem Aufruf an alle Melioratoren
des Landes gewandt haben, ihrem
Beispiel zu folgen. Die Parteiorga-
nisationen missen diese Initiative
unterstiitzen und das Jubilaum
W. L. Lenins, welcher der Bewisse-
rung eine auBerordentliche Bedeu-
tung beigemessen hat, mit prakti-
schen Resultaten wirdigen.

Wir miissen die Arbeit zur Ver-
breitung  fortschrittlicher * Erfah-
rungen verstarken, die Ausdruck
schopferischer Initiative der Mas-
sen, wertvollstes Gemeingut des
ganzen Volkes sind. Die Initiative
der Neuerer der Produktion und
der fortgeschrittenen Kollektive, die
Kraft des Beispiels im Wetthewerb
sind eine kolossale Kraft,
die die \'orwirrlsbewegur,g der
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Sowjetg t.
Deshalb muB jede gute [Initiative,
miissen sachliche Erfahrungen all-
seitige Unterstiitzung  seltens der
Parteiorganisationen finden.

in diesem Zusammen-
hang betoren, daB es in der Repu-
blik nicht wenig Beispiele wahr-
haft schépferischen Verhaltens zur
Lasung der Probleme gibt, die das
Leben stellt. Sie alle kennen die
Bedeutung der Ziegel fir die Be-
lange des lindlichen Bauwesens.
Das Defizit in ihrer Produktion be-
tragt bei uns etwa eine Milliarde
Stick im Jahr. Eine lobenswerte
Initiative in der Losung des Zie-
gelproblems legte der Rayon Ka-

rassu an den Tag Im
vorigen  Jahr produzierle man
hier 15 Millionen Stiick und
im Jaufenden Jahr will man

18 Millionen Stiick Ziegel produzle-
ren und somit den eigenen Bedarf
an Wandungsmaterialien vollstan.
dig decken. Die Erfahrungen der
Karassuer fanden im ganzen Ge-
biet Kustanai weitgehende Unter-
stitzung. Wenn in jedem Rayon
der Republik nach dem Beispiel
der Karassuer die Herstellung von
wenigstens 10 Millionen Stiick Zie-
gelsteinen organisiert werden
kénnte, wiirden wir das Pro-
blem der Wandungsmaterialien von
der Tagesordnung streichen.

Dasselbe trifit auch auf den We-
gebau auf dem Lande zu, In dieser
Beziehung verdienen dle Erfahrun-
geén des Rayons Rusajewka, der in
den verflossenen zwel Jahren den
Umfang der Bauarbeiten auf Ko-
sten der ortlichen Ressourcen mehr
als auf das Vierfache vergroBert
hat, Billigung und Verbreitung.

Nicht wenig hat Im Anlegen grii-
ner Anpflanzungen der Rayon So- 4
wjetski, Geblet Nordkasachstan, ge-
tan. Solcher Beispiele kénnte man
viele anfiihren,

Bel der Verbreitung der fortge-

stems der  Ackerbau- und  Vieh-
zuchtfdhrung, der Agrotechnik dés
Anbaus verschiedener Kulturen und
in einer Relhe anderer Fragen tun.
Hervorgehoben sei auch die Arbeit
des Gelehrtenkollektivs des Unions-
instituts fir Getreidewirtschalt, der
Versuchsstationen in Karabalyk und
Uralsk und einer Reihe anderer

licher F
stalten.
Gleichzeitlg muB man zugeben,
daB die Tatigkeit einiger  Institute

und Versuchsstationen der Republik
den vordringlichen Bediirfnissen
der Praxis vorlaufig noch nicht ent-
spricht. Es wurde zum Beispiel be-
rechnet, daB die jahrlichen Ernte-
verluste durch ~ Schadlinge und
Krankheiten bei uns 20 Prozent des
Bruttoertrags ausmachen. Wir brau-
chen die Hilfe der Gelehrten in die-
ser Frage wie die Lult. Jedoch Pe-

An der 8konomischen Arbeit be:
teiligten sich unmittelbar {iber 700
Sperfalisten und  Arbeiter. Gegen-
wirtig Ist die innerwirtschaltliche
RechnungsfOhrung in allen 12 Sow-
chosen eingeftihrt. Das erméglich-
te ihnen, das Jahr 1967 mit einem
Reingewinn von {iber 10 Millionen
Rubel und das vorige Jahr mit ei-
nem Gewinn von 34,6 Millionen Ru-
bel abzuschlieBen. Das nennt man
richtige Sachlichkeit in der Arbeit!

Bei der Verbreitung der besten
Erfahrungen der Wirtschaftsfih-
rung missen wir alle Kader im Gei-
ste der Einheit von Wort und Tat
erziehen. Unsere Partei hat politi-
sche Phrasendrescherei, schon klin-
ende, von keinen konkreten Taten
gckrimgle Losungen und Verspre-
chungen stets verurteilt. In einem
der 1921 geschriebenen Dokumente
gab W. I. Lenin einem Mitarbeiter

Igende C kteristik: ,Ergeben,

kommen sie die Lands
von unseren Forschuhgsanstalten
nicht immer. Viele von ihnen wir-
ken zu schwach fiir die Hebung der
Kultur des Ackerbaus und der
Viehzucht, fiir die Verbesserung
der Technologie der landwirtschaft-
lichen Produktion, beschiftigen sich
ungeniigend mit der Seclektion der
Halmfrichte und anderer Kultu-
ren. Das betrifft insbesondere sol-
che groBen Anstalten wie das Ka-
sachische Institut fir Ackerbau
und eine Reihe von Versuchssta-
tionen.

Wir miissen an die Arbeit der

aber ein Schwatzer”, Diese lakoni-
schen Worte driicken Verachtung
egeniiber  Prahlerei, hohlem
Wortgeklingel aus. Leider gibt
es bei uns noch solche Leiter,
die das Gcgcn(cll von dem tun, was
sie sagen. Auf dem Oktoberplénum
des ZK der KPdSU wurde betont,
daB die Verantwortlichkeit fiir die
Welterentwicklung der Landwirt-
schaft seitens der landlichen Ray-
onparteikomitees, der  Grundpartéi-
organisationen der Sowchose und
Kolchose, aller auf dem Lande ar-
beitenden  Kommunisten unermef-
Iich steigt.

_Vor allem seien besonders die

Rayonpat

er-
, die sich schon mehr-

wissenschaftlichen Anstalten mit

cinem solchen MaB h h

wenn es in der Wirk der vorgehob
wissenschaftlichen Anstalt  gut

geht, arbeitet sie nicht schlecht, Aufstieg der

wenn dem nicht so ist, laufen das
Institut oder die Station sozusagen
leer und miissen ihre Arbeit ent-
sprechend den Forderungen der
Theorie und dér Praxis umbauen.

So sind, Genossen, die Haupt-
aufgaben, die vor den Werktatigen™
der ‘Landwirtschaft der Republik
im Jahre 1969 siehen.

Der Erfolg der Sache wird jetzt
in vielem vom Niveau der Arbeit
aller unserer Glieder abhingen,
die fiir die Leltung der Landwirt-
schaft zustindig sind. Wir missen
vieles fiir die Verbesserung der Lei-
tung der Sowchose und Kolchose
seitens der Partei-, Sowjetorgane,
des Ministeriums fir Landwirt-
schaft, seiner Gebiets- und Ray-
onvérwaltungen tun. Grofe und
verantwortliche Aufgaben haben
auch die Mitarbeiter des Ministe-
riums fiir Melioration und Wasser-
wirtechaft, der ,Kasachselchostech-
nika", des Ministeriums fir Ge-
treideprodukte und Mischfutterin-
dustrie zu bewaltigen.

Im weiteren analysiert Genosse
D. A. Kunajew die Tatigkeit der
ortlichen Parteiorgane, von deren
Arbeitsniveau in entscheidendem
MaBe die erfolgreiche Verwirkli-
chung der politischen Linie der Par-
tei abhangt.

Heute kénnen wir, sagte er, mit
vollem Recht behaupten, d48 die
meisten Parfeikomitees der: Repu-
blik als Kampforgane der ' politi-
schen Leitung auftreten, die mit
grofier Sachkenntnis die besonders
wichtigen, die Kernfragen der Ent-
wicklung der Okonomik und des
Parfcilebens erortern und.Jésen.

Das alles besagt aber noch nicht,
daB es in der Tatigkeit unserer
Parteikgmitees keine Unterlassun-
gen mehr gibt.

Man kann es zum Beispiel kaum
als richtig betrachten, wenn eine
Reike von Gebiets- und landlichen
Rayonparteikomitees  solche vor-
dringlichen Fragen wie Hebung
der Ackerbaukultur, Einfiihrung der
wirtechaftlichen Rechnungsfihrung,
der Errungenschaften der Wissen-
schaft und der fortgeschrittenen
Erfahrungen in die Praxis, weitere
Intensivierung der Produktion und
andere wichtige Probleme nicht
systematisch studieren und behan-
deln. Indem solche Parteikomitees
diese Hauptrichtungen aufler acht
lassen, bleiben sie ungewollt in der
laufenden Arbeit stecken, Das wich-
tigste Prinzip der politischen Lei-
tung ist aber die Arbeit mit Per-
spektive, das Vermogen, in den mor-
gigen Tag zu schauen, Gegenwirtig
wird das Niveau eines Parteifunk-
tionars nach dem gewertet,
wle er die Hauptprobleme,
die den Entwicklungsverlauf unse-
res Lebens bestimmen, zu finden
und effektiv zu lésen vermag.

Gegenwiértig muB zur filhrenden
Richtung und zum Inhalt unserer
ganzen Partefarbeit die allseitige
Priifung dessen werden, wie wir
Wclsunzcn des XXIII. Parteltags
der KPdSU in allen Fragen der
Wirtschalt und Politik, der organi-
satorisch-politischen und ,ideologi-
schen Arbeit ins Leben umsetzen,

Bei der Bestimmung der Aufga-
ben zur weiteren Vervollkommnung
der Arbeitsformen und -methoden
mochte man die Aufmerksamkeit
der Parteikomitees auf die Notwen-

mals als energievolle Organisatoren
im Kampf fiir das Getreide, fiir den
Viehzucht  zelgten.
Doch jetzt stehen vor ihnen noch
verantwortungsvollere und kompli-
ziertere Aufgaben denn je. ES be-
steht kein Zweifel darfiber, daB8 die
landlichen Rayonparteikomitées
auch weiterhin den Anforderungen
der Partei in vollem MaBe gerecht
werden. Sie miissen Mingel aus
fhirer Tatigkeit ausmerzen, fhre or-
ganisatorische und politische Ar-
beit stets vervollkommnen, tiel in
die Okonomik der Sowcheése und
Kolchose eindringen, gekonnt die
moralischen und materiellen Stimuli
zur Hebung der Produktion ausnut-
zen, strikte Erfiillung der néuén
komplizierten Aufgaben, die vom
Zentralkomitee unserer Partei ge-
stellt sind, gewahrleistén.

Wir miissen die Rolle und die
Verantwortung dér Grundpartei-
organisationen, die in der erstén
Linle des Kampfes fiir den weitéren
Aufstieg der Landwirtschaft ste-
hen, auch weiterhin im Lichte der
Beschliisse des Parteitags und der
Forderungen des Oktoberplenums
des ZK der KPdSU auffassén, Ge-
genwirtig gibt es bel unis auf dem
Lande fiber 2000 Sowchos- und
Kolchospartelorganisationen, 8715

Farmen befiuden; daf sie nicht als
K Itant nicht als Ratgeber,
sondern als Organisatorén der Pro-
duktion aultreten und fir sie ve

antworten. Man muff die Spezia
sten beharrlicher auf die entsch

Geschreibe von Papl -
en... und unsere Aufmerksamkeit auf
das Wichtigste lenken—auf die rich-
tige Wahl von Kadern, die Kon-
trolle der Erfillung, auf den Kampf

A und iiroh -

denden Produktionsabschnitte vor-
rlicken, si¢ an die Spitze der Ab-
teilungen, der Farmen, Brigaden,
Sowchose und Kolchose stellen.

Die  Rayonparteikomitees,  die
Grundpartel orgln;uﬂonen. Ge-
n

wer u a-
nisationen, die Leiter der Sowcﬁo-
s¢, Kolchose, Abteilungen und Far-
meén missen, wihrend sie groSere
Anspriiche stellen, stindig mit den
Menschen arbeiten, um deren Be-
diirfnisse Sorge tragen, die Initia-
tive aller ehrlichen Arbeiter, die in
unseren Sowchosen und Kolcho-

sen die absolute Mehrzahl aus-
machen, unterstitzen.
Davon konnte man sich noch-

mals in der Periode der diesjahri-

$en Winterhaltung fiberzeugen, als
ausende Schafhirten, Mechanisa-

teren, Brigadiere in unglaublich

komplizietten Verhiltnissen wah-es

;{Iel entum an den Tag leglen und
e hrl

mit i
mus,*

Das deklarative  oberflichliche
Herangehen in der Leitung, die
Kontrollosigkeit zerriiten die Par-
teidisziplin, fiihren zur » Mifiwirt-
schaft' und zum Verlust des Ge-
fiihls der Verantwortung fiir die
arivertraute Sache und zu anderen
unerwiinschien Erscheinungen.
Eben aus diesem Grund schlug pzi
uns mancherorts solch ein Ubel
Wurzeln wie die Veruntreuung von
Volksgiitern. Das, bezielit sich be-
sonders auf die Wirtschaften der
Gebiete Ksyl-Orda, Alma-Ata, Se-
mipalatinsk und Dshambul.

Wir miissen alle Kanile, alle
Schlupfischer fﬁ;.den Diebstah! am

Schiuf des Referats des Genossen D. A. KUNAJEW

milde, die den Anspriichen de¢
Zeit, den geistigen Bediirfnissen
des Volkes entsprechen. Eine be-
sondere Verantwortung entfallt auf .
jene Kiinstler des Wortes, Meister
der Kultur, die sich dem Lenin-The-
ma zuwenden. Sie miissen dessen
eingedenk sein, daB das Lenin-The-
ma heute unser Leben selbst, die
unermiidliche organisatorische Ti-
tigkeit unserer Leninschén Partei,
der siegreiche Vormarsch des Le-
ninismus auf unserem Planeten
ist. Das starmische Wachstum der
Industrie, des Bauwesens, der
Landwirtschaft der Republik, die
Entwicklung der Wissenschaft und
Technik — all das ist ein dankba-
res Thema fir die Personlichkeiten
der Kultur.

Gleiehzeitig muB betont werden,
daB bei uns nicht wenig Werke er-
scheinen, in welchea die Auforsn
;r_on den brennenden Problemen der

t in lingst vergessene

flen, in jedem Kollektiv eine At-
mosphire der Unduldsamkeit ge-
genuber diesem Ubel, gegenfiber
den Tragern beliebiger Uger leibsel
der_Vergangenheit schaffen.

Eine bed: de Rolle kommt dar-

Zeiten zuriiekkehren. In manchen
Biichern und Artikeln werden bis-
:lellen Versuche gemacht, einzelne

ohne Ber
ung der Klassenkriterien zu deu-
en. In dieser Hinsicht sindigt
das Redaktionsk ium der Zeit-

schrift . Prostor”.

Wir haben das Recht, unseren
§<hrlll‘steuern. unseren Kinstlern

heit des V
sicherten, Wir missen stolz auf  In den Organen der Volksk 1
solche  vortrefilichen  Mensch le zu. In Kasachstan b sich
sein! daran  ehrenamtlich  mehr als

Wi i o gugtn. S0 b bl Kol
g:' ?_“td hdﬁ.r 4 E”Le UNg  parfej und Regierung  verwirkli-
'hr ‘d'! L3 1.‘; 2 dehsi’"- chend, sind sie unter der Leitung
ihnen =~ die Liebe wund Ach-  der Parteiorganisationen berufen,
tung zum Boden, zur Technik, 2u  fgr gie Erziehung der Sowjetmen:

ihrém Beruf, das GefGihl des Stol-
zes auf ihren heimatlichen Kol-
chos und Sowchos anerziehen. In
diesem Zusammenhang muB dem
Problem  des ,Alterns" unserér
Schalhirtenkader besondere  Aui-
merksamkeit geschenkt  werden.
Wir haben Wirtschalten, wo von
j& 3 Schafhirten zwei im Rentner-
alter sind. Deshalb muB man sich
grindlich damit beschaftigen, da-
mit sich standig frische gunzz
Krifte in den ruhmreichen Schal-
hirtenstand eingliedern. Dasselbe
bézieht sich auch auf die Mechani-
satérenkader.

Die Hebung der Landwirltschaft
18t eine allgémeine Volkssache, in
ihrér Losung missen die Sowjet-,
Géwerkschaits- nnd Komsomolor-
eanlsauonen, alle Betriebe, alle
Werktatigenkollektive ihren Platz
finden.

Es muS die groSe Verantwor-
tung der Parteiorganisationen der
Industriebetriebe der  Republik
untérstrichen werden. Sie sind ver-

flichtet, die unbedingte Planer-
iillung der Produktion von land-
wirlschaltlichen Maschinen, Dinge-
mittéln, Ersatzteilen und Materia-
lién zu sichern, Reserven zum Aus-
stoB von zusitzlichen Erzeugnissen
ausfindig zu machen. Man muB die
Arbéit der Betriebe, die Erzeugnis-
se fir die Landwirtschait, beson-
dérs Mineraldingémittel, herstellen,
wie éine gut arbeitende Forder-
maschine abrichten, und diejeni;

schen im Geiste des wirtschaftli-
chen Verhaltens 2zum _sozialisti-
schen Eij dér  Einhal

zu einem sol-
chén Thema zu machen, dessen
Verkdrperung im Kunstwerk uns
helfen wird, kommunistische Ideale
in den Massen zu erzichen. Eine
solthe Linie durchfihrend, werden
wir unsere Leser vom Uberflug

der Staatsdisziplin und sozialisti-
schen Gesefzlichkeit zu kampfen.

Das Leben zeigt, daB der Erfolg
oder das MiBlingen in der Lésun;
einer beliebigen Aufgabe vor al-
lem von den persdnlichen Eigen-
schaften des Mitarbeiters abhangt,
dem diese oder jene Sache anver-
traut wird. Die Parteikomitees der
Republik haben viel dazu getan,
um alle Abschnitte der wirtschait-
lichen, Partei- und Sowjetarbeit mit
wiirdigen Menschen, Fachleufen zu
verstarken, die die nétige politische
Stahlung besitzen.

Gleichzeitig geht man bei uns
nicht immer mit der gebithrenden
Strenge und Umsichtigkeit an die
Auswahl der Kader heran, was un-
vermeidlich zu haufigem Wechsel
der Leiter von Sowchosen und Kol-
chosen fiihrt, Man muB sagen, daf
wir in unserer Arbeit mit den Ka-
dern es manchmal iibersehen, ihnen
eine  ideenfeste, kommunistische
Gberzeugung  anzuerziehen, ohne

~die ein beliebiger Mitarbeiter frii-

her oder spiter zum Prak

" dem ndtiger
Biicher, die nur als Makulatur
taugen, von Filmen mit einém

blassen, fragwiirdigen Ideengehalt
befreien.

Die Werktitigen der . Republik
setzen mit gewaltiger Energie die
groBen Pline des kommunistischen
Aufbaus ins Leben um. Sie sind
wie auch alle Sowjetmenschen eng
um die eigene Kommunistische
Partel geschlossen, unterstiitzen
immer und in allem ihre Politik,
weil sie dén Grundinteressen des
Volkes entspricht.

Wir sind Zeugen von tiefen er-
sprieBlichen Umgestaltungen im
Leben des Sowjetvolkes und gro-
Ber Geschehnisse in allen Ecken
und Winkeln unseres Landes. Die-
se Umgestaltungen sind das Ergeb-
nis der Richtigkeit der Generalli-
nie, die unsere Partei, ihr Zentral-
komitee fiihrt. Die Richtigkeit die-
ses Kurses Ist vom Lauf = unseres
ganzen Lebens bekriftigt worden.
Wir alle sehen, mit welcher bol-
schewistischen Prinzipientreue, mit

dibergeht, seine parteiliche Prinzi-
pialitat, den Kontakt mit den Mas-
sen verliert. Die Parteiorganisatio-
nen miissen es in dér Tat erreichen,
daB die Kenntnisse in der mar-
«istisch-leninistischen Theorie zu
Oberzeugungen aller K st

welcher g g Energie das
Politbiiro des ZK der KPdSU mit
dem Genossen L. I. Breshnew an
cer Spitze die kompliziertesten Fra-
gen der Innen- und AuBenpolitik
unserer Partei 13st. Wir alle sehen,
daB nun in der Llia(lei _gssunde.

Parteior in

abteilungen, fiber 6500 Partéigrup-
pen in Abteilungen, Brigaden und
Farmen, die mehr als 175 000 Dorf-
kommunisten veréinigen. Das ist ei-
ne kolossale Kraft. Jede Grundpar-
teiorganisation ist berufen, an der
Spitze des Kampfes fiir die Erfdl-
lung jener Aufgaben zu stehen, die
wir heute auf dem Plenum erértern.

Wenn von den Grundpartelorga-

nisationen die Rede ist, mu die
auBerordentlich wichtige Rolle ih-
rer  Sekretire — der  kdmpferi-

schen Leiter der Dorfkommunisten—
unterstrichen ~werden, Das sind
meistens erfahrene Menschen, gu-
te Organisatoren, die hartnickig
fiir die Verwirklichung deér Be-
schliisse der Partei kimpfen. Die
Rolle und Autoritit der Sekretire
der Grundparteiorganisationen mu8
auch weiterhin gesteigert werden,
man muB ihnen mehr Hilfe erwei-
sen, sie mit dem Wissen des Par-
teiaufbaus, mit Erfahrungen der
Parteiarbeit ausriisten und gleich-
z¢itig von ihnen mehr fir die La-
ge der Dinge in den Sowchosen
und Kolchosen verlangen.

Das Leben stellt in der heutigen
Etappe hohe Forderungen an den
Leiter eines beliebigen Gliedes und
besonders an eine solche Kategorle

die die ErmnunF der Produktions-
fgaben vereiteln, streng zur Ver-
antwortung ziehen.

Die traditionelle Patenschalt der
Industriebetriebe iiber die Sowchose
und Kolchose muf auch weiter ent-
wickelt werden, indem man ihnen
Hilfée in der Reparatur der Maschi-
nen und der landwirtschaitlichen
Gerate, so auch in der Arbeijtsor-

anisation, in der Organisierung
er kulturellen Massen- und poli-
tischen Erziehungsarbeit erweist.
Es wire ricatig, die uberfiissigen
und in den Betrieben, Bauten un-
ausgenitzten Materialien, Ersatz-
teile, Transportmittel, Werkzeuge,
Werkbinke und andere fir das
Dorf nétige Ausriistung an die
Sowchose und Kolchose zu reali-
sieren.

Die erfolgreiche Erfiillung der vor
der Republik stehenden Aufgaben
hangt in vielem davon ab, wie hart-
nackig und entschlossen die Partei-
organisationen fir die Einhaltung
deér Partei- und Staatsdisziplin
kimpfen. Heute kénnen wir mit Be-
friedigung feststellen, da8 sich die
Hauptmasse unserer Kader mit ho-
hem Verantwortungsgefiihl zur an-
vertrauten Sache verhalt, tadellos
die Anweisungen dér Partei und
Regierung erfullt.

Aber es gibt bei uns leider auch
Beispiele anderer Art, da manche
Parteikomitees voll und ganz det
5rmlt'de{ Plylers vertrauen, wie

von Leitern, wie di

ren und Kolchosvorsitzende, Ge-
genwirtig gibt es in der Republik
1562 Sowchose und 438 Kolchose,

- Das sind grofie honhmed\:nlskLne

und Sowj werden. °

Ich mochte nochmals die Auf-
mérksamkeit auf die Arbeit mit den
Briefen und Gesuchen der Werkla-
tigen lenken. W. L. Lenin betrachte-
te diesen Abschnitt nicht zufallig
als eine der wichtigsten Formen der
Parteitatigkeit. In viclen Briefen
und Gesuchen werden wichtige
Fragen aufgeworfen, deren Lésung
die Verbesserung der Arbeit unse-
res Apparats fordern wird. Nicht
einer und nicht eines von ihnen
darf ohne Antwort bleiben, und
nach ihnen miissen rechtzeitig die
notwendigen Mafinahmen getroffen
werden. Eine tiefe Analyse der
Briefe der Werktitigén wird uns
helfen, die Stimmungen und Note
der Menschen vollstandiger zu be-
rucksichtigen. \

Wenn wir heute unsere Aufgabén
auf dem Gebiet der Landwirt-
schait behandeln, sagt der Refe-
rent, so haben wir nicht das Recht,
die Fragen der Arbeit der Industrie,
des Investbaus, dés Handels, der
Dienstleistungsbetreuung der Bevél-
kerung, der weiteren Verbesserung

gén, ein ruhiger und achtungsvol-
ler Ton in der Arbeit, ein tief wis-
sénschaftliches Herangehen an die
Losung von kompliziertén Proble-
men des Aufbaus der neuen Gesell-
schaft geschafien sind. Das alles
verpilichtet uns, unsere Anstren-
gungen in der Lésung der vor uns
stetenden Aufgaben zu verdoppeln
und zu verdreifachen.

Genosse D. A. Kunajew charak-
terisierte weiter den Stand der in-
ternationalen Lage und betonte,
daB das Politbiro des ZK der
KPdSU die Entwicklung der Er-
eignisse auf der internationalen
Arena aufmerksam verfolgt, alies
zur Festigung des Friedens und
der Einheit der internationalen
kommunistischen Bewegung tut,

Die Werktitigen des multinatio-
nalen Sowjetkasachstans billigen
aufs warmste die Generallinie und
raktische Tatigkeit des Zentral-
ﬁomitees der Parfei und der So-
wjetregierung, sowohl im Bereich
der Innen- wie auch der AuBenpo-
litik. Sie verurteilen einmitig und
brandmarken die GroSmacht- ' und

solcher wichtigen he wie
Wissenschaft, Kultur, die Arbeit
aller unserer schopferischen Orga-
nisationen, der Presse, des Rund-
funks und Fernsehens aus den
Augen zu verlieren.

Die Bemihungen aller Parteior-
ganisati , aller i
aller Werktitigen miissen jetzt auf
die Lasung der wichtigsten ékono-

mmer neue und neue mischen,  sozial-politischen  und
Beschliisse ,backen", dliche deol hen g gelenkt
Sitzungen und Beratungen durch: werden, die der XXIII. Parteitag
fihren, wobei sie die Menschen gestellt hat, auf die erfolgreiche

von ihren eigentlichen Beschilti-

Wirtschaften. Auf elnen gungen filh-  schaftlichen und kulturellen Auf-
entfallen  durchschnittlich etwa  yen sje keine echte organisatori-  baus, die _beschleunigte Entwick-
16000 Hektar  Saatfliche, bls  sche Arbeit, kontrollieren schlecht lung der Produktivkraite, die voll-
20000 Stick verschiedene ~Arlen die Erfiillung der faBt o tandi N g der Natur-
Vieh, 100 Traktoren, 50 Kombines,  gchliisse, wogei sle die Leninsche  schitze Kasachstans fir den Dienst
47 Kraitwagen und viele andere Forderung vergessen, tagtiglich am ganzen Sowjetvolk. Wir mnis-
Technik, Es ist selbstverstandlich, Klelnarbeit zu ihrer Realisierung <en die ganze organisatorisch-par-.
daB es keine leichte Sache ist, sol- zu filhren. Das Leben verlangt, al- teiliche und parteipolitische Arbeit

che grofien Wirtschaften zu leiten,

Nach dem Oktobbrplenum des
ZK der KPdSU (1964) wurde bel
uns eine solche Lage geschaffen,
daB den Kadern groBie Selbstiindig-
keit und Initiative gewiihrt, thnen

gnglr:clte?::rAnseorlzclﬁg‘\:ngmdcn ,Ki;; ﬁro:!cs Verlrauen nles{:hank:hvi}:d.
lenk B och d “ist auch ihre
si::'ke‘:l:ﬁ:l:" 2 “V::;’;SIE;'." :2:"1'5 Verantwortung vor der Partel und
darin liegt der Sinn unserer gan- dem Staat cs}legcn. Um in den

neuen Verhiltnissen aufl der Héhe

zen organisatorischen und politi-
schen Arbeit,

Ein Beisplel hoher Sachlich-
keit liefert der Rayon Fjodorow-
ka im Gebiet Kustanai, dessen Ar-
beitserfahrungen vom Zentralkomi-
tee der KP Kasachstans gebilligt
worden sind.

schrittenen Erfahrungen darf es bel = Im Jahre 1967 stand der Rayon
uns keinen Plafz fir Formalismus 5’532?:{;“ :l‘]:;rdcrs(lc}:)l%r;!;c. «m
- i
und Gleichgiiltigkeit geben. Durch vdlligen~ wirlschaltlichen Rech-
gekonnte  Nutzung alles  Fort- nungsfiihrung zu gewihrleisten. Im
schrittlichen, alles Besten werden Rzyunpnrlclkomildclc ;‘vurdc dhe'; A|kl
Ok " 1ler vor- pl griindlic durchdacht.
wl;l;nu:re e Man brachte diese Frage zum Be-
anbringen. wuBtsein jedes Kommunisten, jedes
Wir haben ein weites Netz von Werktatigen. _Mnn nrganlslcr_(e ‘well-

Forschungsanstalten fiir Landwirt-
schaft, dic berufen sind, den Sow-
chosen und Kolchosen alltigliche,
sachliche Hilfe zu erweisen, sdul

haftlerider

der Sow-
und der Kolch
sitzende fiber Sachlichkeit, Unter-
nehmungsfihigkelt verfiigen, tiefe
theoretische und  technisch-wirt-
schaftliche Kenntnisse haben. Bild-
lich gesprochen, ﬁegenwirllg ohne
Kenntnis der Politik, ohne tiefes
wissenschaftliches Elndrlngen ins
Leben, ohne hohe K zu

der Lage zu sein, muB

Verwirklichung der Plane des wirt-

les Alte in Arbeitsstil und -metho-

+ den entschlossen wegzuwerfen und

sich mit allem Neuen auszuriisten.
Das ist dic Dialektik unserer Ent-
wicklung.

Von diesem Standpunkt aus ist
der Brief des Oberingenicurs der
Semipalatinsker Abteilung der Ka-
sachischen Eisenbahn, des Kommu-
nisten J. W. Petrow charakteristisch.
Er fragt mit Reckt, warum bel uns
die  Arbeitszeit nicht geschatzt
und auf Schritt und Tritt fir ver-
schiedene MaBnahmen vergeudet
wird, Der Autor des  Briefes
schreibt: ,Ein Meer von verschie-
denen Beratungen, Sitzungen, Ver-

leiten ist gerade so, als ob ein
Blinder ohne Fihrer geht — man
wird immerfort stolpern,

In der Landwirtschaft der Repu-
blik arbeiten gegenwdrtig Gber
50000 Fachleute mit Hochschulbil-
dung und Fachmittelschulbildung,
denen in der Hebung aller Produk-

| eine groBe Rolle zu-

gehend die
veranstaltete Seminare fiir Leifer,
Spezialisten, Statistiker der Sow-
chose, erteilte Unterricht in den

hosab ¢j der Ray-

betont, daB die W
Republik, die auf dem Gebiet der
Landwirtschalt titig sind, nicht
wenig fiir die Erarbeitung eines
wissenschaftlich begrlindeten Sy-
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onverwaltung fur Landwirtschaft
schuf man einen Rat und in den
Sowchosen Biros fiir ékonoml-
sche Analyse.

Priifungen, Kommis-
sionen, Sessionen, Bilros, Aktivsit-
zungen usw., auf verschiedenem Ni-
veay, in verschiedenen Organisatio-
nen, bel verschiedenen Leitern. Und
all das in der Arbeitszeit, nur In
der Arbeitszeit. Kann bel solch ei-
nem Stil die Rede von produktiver

Nagel

auf den Kopf getrofien! Wir mils-

kommt. Dle Sache besteht darin,  Arbeit und Leitung sein?*
daf ihre schdpferische Initiative ler, Genossen, ist der
auch welter entwickelt werden

muB. Es wird richtig sein, da8 bel

uns lichst mehr S 1 sche!

sen uns streng nach den Lenin-
n A richten: ,\Wir

ittelbar auf K
in der Produktion beschiftigt sind
~sich ndher zum Boden, zu den

missen uns unbedingt von dem
Witrwarr und Getiimmel, von den
Kommissionen, dem Gerede und

der Lasung dieser Hauptaufgaben

unterordnem

In dlesem Vorjubiliumsjahr for-
dert das ZK der KPdSU von uas
alle Mittel der Propaganda und
Agitation aufl die al lelli’gn Aufzel-
gung des Kampfes der Partel, des
ganzen Sowjetvolkes [fir dieVer-
wirklichung des groSen Vermacht-
nisses Lenins zu lenken. Dabei muS
die internationale Erzichunz aller
Werktitigen im Mittelpunkt der
Aufmerksamkeit stehen. unsere Re-

ublik betrachtet man zu Recht als

aboratorium  der Vélkerfreund-
schaft. Wir diirfen auch l'(_ﬁnfllghin

antisowjetische Politik Mao Tse-
tungs urd seiner Spaltergruppe.
In der Einheit der Partei und des
Volkes, in der groBtméglichen Fe-
stigung der Freundschaft der. So-
wietvolker sehen wir die Gewihr
unserer Erfolge im okonomischen
und politischen Leben.

AbschlieBend™ sagte  Genosse
D. A Kunajew, da8 wir in der bis
zum Lenin-Jubilaum verblicbenen
Zeit neue verantwortliche Plan-
ziele auf allen Abschnitten des
wirtschaftlichen und _Kkulturellen
Aufbaus erreichen missen. Der
Kampf um diese Planziele wird ein
ernstes Examen fur die gesamte
Parteiorganisation der Republik
werden. Dieses Jahr wird den Aus-
schlag fiir die beschleunigte Erful-
lung der iibernommenen Verpflich=
tungen geben, da das Schicksal
des Fiinfjahrplans von den Ergeb-
nissen dieses Jahres abhangen wird.
Wir missen das Zuriickbleiben,
das Im ersten Quartal in der Ar-
beit emner Reihe von Industriezwei-

gen, im Bauwesen und im Handel ’

zugelassen wurde, dberwinden. Die
Lage durch StoBarbeit im Verlaufe
des ganzen Jahres verbessern —
das st jetzt die Zentralaufgabe
ciner jeden Parteiorganisation, . ei«
nes jeden Kollektivs.

Die, Partel stellte schon mehr-
mals vor den Kommunisten und
allen Werktitigen Kasachstans gro-
lBe‘um'l ‘komplizler(e Au!gaben. und

in den Bemih
ft nich h

erfilllten  sie sie in

dieser F t

sen, missen alle Werktitigen im

Geiste des sowjetischen Patriotis-

mus erzichen, einen unver-

sohnlichen Kan:r! gegen alle Er-
h o N i

Ehren. Das gibt uns allen Grund,
das Leninsche Zentralkomitee un-
serer Partel, das Politbiro des ZK
der KPdSU und den Generalsekre-
tir des ZK. Leonid Tljitsch Bresh-

oder Chauvinismus, nationale Be-
schrinktheit und  Engstirnigkeit
filhren, Die besten nationalen Tra-
ditionen entwickelnd, ist es not-
wendig, die Verankerung der inter-
nationalen, gesellschaftlichen Tra-
ditionen der Erbauer des Kommu-
nismus aktiver zu férdern,

rE)Ic.- Vertreter unserer schapFeri-
2 MO

new zu versichern, da
die Kommunisten und alle Werk-
titigen unserer Republik ihre
Krafte und Energie im Kampl fir
die Verwirklichung der Beschliisse
des XXIII. Parteitags, fdr einen
neuen Aufschwung der landwirt~
schaltlichen Produktion nicht scho-
nen werden, daB sie die Heimat
mit einem groSen :iasnhsllner Ge-
d mit Fl

schen milsse
einen wiirdigen Beitrag zum Lenin-
Jubilium leisten. ir  erwar-
ten von unseren Kinstlern, Kom-
gonlston und Filmleuten neue gute

dcher, Filme, Theaterstiicke, Ge-

un
mit der Erfallung und Uberbietung
der sozialistischen ~ Verpflichtun«
gen, die zu Ehren des grofien Led
nin-Jubildums ibernommen wure
den, erfreuen werden,
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Vor zwel Wochgn kam Sascha
L in die mechanische Werkhalle. Ma-
ria Petrowna hat seinen Familien-
namen nicht behalten. Das ist ja
auch nicht so wichtig. Bei dieser
schmachtigen Frau mit dem gutmii-
tigen miden Gesicht bleiben die
Jungen und Madchen . einfach als
Nataschas, Wanjas oder Lieschen
im Gedachinis, denen man auf die
Beine helfen muBte.

Wie ' konnte die Frau sie lehren,
wenn sie iberhaupt ein stiller,
wortkarger Mensch ist? IThr fehlte

des Karagandaer Hilllenwerks nach
der Mittel- oder technischen Schu-
le kommen, fihlen sich viel siche-
rer, als Marie in ihren Jahren war.
Das versteht sich ja, denkt sie, die
Jugend “ist heutzutage cinfach ge-
lehrt im Vergleich mit uns damals.
Die jungen Menschen kennen sich
in allem aus, auth in der Theorie
Marie aber hat die Theorie nur in
ihren schwieligen Hinden. Sie fas-
sen die Details sanft, fast liebko-
send an, Sie machen ‘fhre Arbeit
auBerordentlich fein. Es ist, alsob

:hauch'nlnﬂ’hcorie. Wo ko;m(e] si¢  gie Hande von selbst wiiBten, wie
on viel lernen, wenn sle eines 2 5 i '

von den elf Kindern ihrer Eltern di€ Details zu bearbeiten sind.
war? Als eine der Altesten muBle Marie kann schlampige Arbeit
sie ihr Brot friih selbst nach Hau nicht leiden, Jeder Gral am Me-

se bringen. Nur die Jingeren konn-  tall scheint ihr am Herzen zu krat-

ten in die Schule gehen. Sie wuch-  zen. Wihrend ihrer Arbeit in der
sen hinter dem Riicken ihrer dlte- mechanischen \erkhalle des Ka-
rer Briider und Schwestern heran ragandaer Hiittenwerks hatte sie

nicht einen AusschuB. Sie hat die
6. Lohnstufe, die nicht viele Man-
ner in der Werkhalle haben.

Und ihre Wanjas und Maschas.
die Marie Reiger in diesen Jahren
angelernt hat, haben auch hohe
Lohnstufen. Sie arbeiten auch so
schnell und so gut. Maria Petrowna
erfllt ihr Monatssoll bis zu 150

Marie Reiger arbeitete zuerst im
Kolchos, dann ging sie in die MTS.
Anderthalb Jahre schlosserte sie.
Dann heiratete sie. Im Jahre 1938
stand sie wieder allein da, mit einem
Kind aui ‘den Armen. Sie kehrte
wieder in die MTS zurick

Die Jungen und Madchen. die
jetzt in die mechanische Werkhalle

Das gute Andenken

Prozent, -ihre Maidchen machen
120—130. Wie man in_den An-
fangsklassen den guten Lehrer an
der Handschrift seiner Schiler er-
kennt, so erkennt man Maria Pe-
trownas Schiiler an ihrer Arbeit.

Sie sagt, sie hitte nie schlechte
Schiiler gehabt. Sascha war auch
ein guter Junge, er kam aus der
Schule Nr, 21, nur habe sic seinen
Familiecnnamen nicht behalten. Er
lernte bei ihr friher, noch che er
in die Armee ging. Jetzt hat er
schon ausgedient.

Vor zwei Wochen kam Sascha in
die Werkhalle, Er ist jetzt ein star-
ker Mann, rkennen Sie mich?"
fragte er und sah sie mit seinen
hellen Augen liebevoll an. Wie hal-
te sie ihn vergessen konnen?

Maria Petrowna wundert sich
manchmal dber die Fahigkeit des
menschlichen  Gedichtnisses, die
winzigsten Kleinigkeiten festzuhal-
ten, Sie erinnert sich an die
schweren Kriegsjahre in der MTS.
Wie ihr die Hande immer froren!
Und zt Hause war es noch kilter.
Ihren kleinen Wanja nahm sie mit,
wenn sie zur Nachtschicht=ging...

Die Erinnerungen verflechten
den heutigen Tag mit dem gestri-
gen. Aber nicht nur das Schlechle

Ist im Gedichlnls geblieben. Nie

wird sie den Tag vergessen, als
man ihr 2zu der Reglerungsaus-
zeichnung mit  der Medaille ,JFiir

heldenmiitige  Arbeit im Grofien
Vaterlindischen Krieg" gralulierte.
Auch die erste Danksagung und
ihre Ehrenurkunden bewahrt sie
auf. Hier im Werk erhielt sie das
rote Biichlein des Aktivisten der
kommunistischen Arbeit.

Die Liebe zu ihrem Beruf hat
Marie Reiger ihrem Sohn dberge-
ben. Er schlossert in derselbén
Werkhalle neben seiner Mutter. Er
hat die hochste Lohnstufe, und die
Mutter meint, .daB er zu diesem
Berul mehr Talent hat als sie.
Nun, der Meister wird es ja bes-
ser wissen...

In der mechanischen Werkhalle
arbeitet auch Wanjas Frau, Marias
Schwwncr(ochhr ganze

Ein
Schlosserfamilic”, sagt man im Kol-
lektiv,

Noch einige Monate und man
wird Marie Reiger das Geleit in
den Ruhestand geben. Aber dicje-
nigen, deren Werkbinke sie abregu-

licrte, mit denen sie ihr Kénnen
und ihre Herzenswirme geteilt
hat, werden immer ein gules An-

denken an sie bewahren,

Julla ZWETOWA
Temirtau

Veronika TUSCHNOWA

Zu mir kam
einst ein Médchen

Zu mir ham einst ein Madchen, die Augen voller Tranen,
bahutsam berilhrie sie meine Hand:

~Sie liebten auch mit verhaltenem Sehnen, —
das ist mir aus Jhren Gedichten bekannt...
Dagegen straubt sich mein ganzes Wesen...
Sag!, bitte, war sie mit Recht empdrt?
Sie hat seine Worte vorgelesen,
anze Klasse hat zugehbrl.

Warum hat sie héhnisch den Mund verzogen,
als sie das Blatt in Stiicke zetrif

und sclirie, wir hitten die Lehrer betrogen? /
S» faktlos war sie... Man schimt sich gewiS...
»Wir sind nur befreundet..*
. lcn weib es, Kleine."

wEr ist mir so gul!®
»lch glaube es ja..

~wie? Sie sind bel\ann( mit ihm?* o
,,Ja‘ ich meine,

ein Madchen wie du war ich damals, da

schrieb er mir cbenfalls Zettelchen..."
wWeiter!
Also Sie glauben mir?*
»Ganz bestimmt!*

Nun summt das-Gesprich vertraulich und heiter
zwischen der dlteren Frau und dem Kind.

Nazch einer Stunde vergaB sie ihr Leiden®

und lief zur Eisbahn... Ich aber blieb...

Ich setz das Gesprach fort, beweise und sireite,
lang sinne ich nach... Mein Herz ist betriibt.
Wenn eine Lehrerin spielt mit Gefihlen,

wenn sie gar fremde Briefe durchspaht, —
keitie Vergebung ihrl Ich unterwiihle

adic padagogische Autoritat?

Verzeihung! Dazu sind wir Dichter verpflichtet,
und ich ein Poet, bin auch Mutter zugleich...
Weil Majakowski ,Dariiber” gedichtet,

gehort dieses Thema in unsern Bereich!

Wir lehren-die Kinder der Grippe sich wehren,
wir lchren sie StraBen zu Qibergenn,

nur cies wollen wir die Kinder nicht lehren,
a's ware das Lieben so leicht zu verstehn.

(Es kann auf Erden nicht Einfachers geben!)
Doch mein ich die Liebe, nicht ihren Schaum,
die Liebe, die einsetzt ihr Leben und Streben
fir die Heimat,

fur d’e Mutler, fir den Traum..,

Dafl die Menschen entsprechen ihrem Jahrhundert,
dazu missen sie erzogen sein,

alles, was sie seil der Kindhelt bewundert, —
das sollen sie lieben, nicht sich allein!

Zu mir kam einst ein Mddchen
mxl tranenfunkelnden Augen,
durch Sie gekrankt an jenem Tage,
Warum wollen Sie diesem Madchen nicht glauben?
Bitte beantworlen Sie meine Frage!

Im Semipalatinsker
Fleisch- und Konser-
venkombinat  ,Kali-
nin** arbeiten viele
| Jugendliche. Die Kom-
somolorganisation
| zahlt fast 1000 Mit
glieder. Fast 200 tra-
gen den Titel Akti-
vist der kommunisti-
schen Arbeit , weite-
re 800 Jungarbeiter

kimpfen um diesen
Titel.

Ich mochte nur
iber eine der Tausen-
den schreiben, iiber
Olga Just.

Sic beendete 1962
in ihrem Heimatdorf
Nowo-Troizkoje, Ge-
biet Dshambul, die

Achtklassenschule. Sie
hatte von dem Semi-
palatinsker Riesen der
Fleischverarbeitun g s-
industrie gehdrt, und
daB es dort eine spe-
zielle  Berufsschule
gibt, die Arbeiter fir
das Kombinat heran-
bildet. ,Dort will
ich hin". sagte sie
und begann im Herbst
1962 ihr Studium in
dieser Berufsschule.
Wie schnell war das Jahr ver-
strichen! Olga betrat dle Dnrmb.
arbei halle der Gr

rei zum crsu-n Mal schon als
Arbeiterin, vollberechtigtes
Mitglied  des  Arbeiterkollek-
tive. Fleif und Schaffenslust wa-
ren dem Madchen vom ersten Ar-
beitstag an eigen und machten sie
bald zu einer Bestarbeiterin. Auch
im Komsomol stellte sie ihr Licht
nicht unter den Scheffel. Bald wur-
de sie ins Komitee der Halle ge-
wihlt. Was hat sie nicht alles
in der Halle ins Leben gerufen!
Da funktioniert tadellos eine ,,Er-
ste Hilfe” und der ,Komsomol-
scheinwerfer”, die sich fiir
gute Arbeitsdisziplin, fir Binfih-
rung von Verbesserungsvorschli-
gen, fir hohe Qualitat der Er-
zeugnisse usw. cinsetzen, Dasdritte
Jahr Ist sie schon Sekretir der
Komsomolorganisation der Halle.

fhr Bestreben

Wiadimir

Kotelin,
kretir des Kombinats,
ga Just ist einer der besten Kom-

Komsomolse-
sagte: ,,0l-

somolleiter unserer Organisation.
In allem, was die Komsomolzen ih-
rer Halle erzielt haben, liegt ihr
grenzenloses Bestreben, immer
mehr zu tun, besser zu arbeiten.”

In den Jahren, die sie hier im
Kombinat ist, hat sie cs auch fer-
tig gebracht, die Abendmittelschu-
le zu beenden, und jetzt lernt sie
schon wieder, sie will im Herbst
die Hochschule beziehen. ,Man
muB lernen“, sagt sie, ,solange
man jung ist."

Obendrein ist sie noch eine gute
Laienkiinstlerin. Vor den Wahlen
haben die Komsomolzen des Kom-
binats gute Konzerte gegeben.

W. SCHICK,
ehrenamtlicher Korrespondent
der ,,Freundschaft*

Aromafabrik

el Pt n;

der
nkm nur ln der Sowjetunion,
samt nach 26 Lindern — exportiert.

Auf dem Tisch des Fabrikdi-
rektors liegt ein ganzer Stapel von
Briefumschligen, deren  Marken
zeigen, daB sie aus verschiedenen

sondern auch im Ausland sehr nﬁnﬁ.
Sie werden nach Frankreich, Kanada, Japan, Polen, der VAR — insge-

schiedene Mittel fiir die Hautpfle-
ge, Haarlirbemittel...

KrahenfiBe, Falten, Sommer-
sprossen, allzu 1rockene oder fetle

Lindern stammen, Einen dieser x

Briefe schrieb der =~ norwegische :\::ll:m?"llll:n,:ndi:mrl:"d‘:nhﬂlml

Stomatologe Helge M"" beiterinnen der Fabrik in Gemein-
CibmtedR A

WAls
Ich mich auch mit der l(urlesvnr-
g'zmg Ich bin sehr Interessiert
aul lhrer Zahnpasta fiir unse-
re Schiiler und holffe, daB das
durchaus durchfiihrbar ist. Ich bin
der Ansicht, daB es gut wire, Ihre
Zahnpasta fir den Verkauf in
Skandinavien zu erhalten.

Solche Briefe  erhalt unsere
Fabrik nicht wenig, sagt Klawdia
Tschigarina, die den Weg von der
einfachenr Arbeiterin zum Direktor
der Fabrik zuriickgelegt hat.

Ich sehe die Korrespondenz
durch — Briefe aus Polen, der
VAR, aus afrikanischen Lindern.
In ihnen wird fiir die guten Er-

schal mit W

Jern von Forschungsinstituten zu
Hilfe. Nicht von ungefdhr wurden
die vitaminhiltigen Cremen _Wo-
storg”, ,Ljuks" und ,ldeal”, wel-
che die Lebens(allglml der Haut
ausgezeichnet anregen, bei den
Frauen vieler Linder so beliebt!
In den Cremen ,Aljonka”, ,Lud-
milla”, ,Lada“ und ,Weljur* sind
Harmone sowie Aufgiisse und
Extrakte von Heilkrautern verwen-
def, wodurch diese Cremen biolo-
gisch aktiv wirken.

Jewgenia Kabanowa, Leiterin
des kosmelischen Labors oder ,Ge-
hirnzenlrums der Fabrik", wie es
auch genannt wird, sagte:

wDie Auswahl der Erzeugnisse

wir vitaminisierte Cremen, die der
Haut behilffich sind, elastisch und
?Inn zu bleiben, und dem vorzei-
Igen Auftaochien “von Falten vor-
beugen.

AuBer verschiedenen Toileltensei-
fen erzeugt die Fabrik auch ves-
schiedene Spezialseilen — rein kos-

metische, Wie Ljubimoje” und
wLanolinowoje”, wie auch medizi-
nische Seifen, ;o z. B. ,Sulseno-
woje”, ..Gl * oder ..Cujaneh“,

; E mgensd\ahtn der
lelzlen Jahre zahlen auch die neu-
en Toilettenseifen, die sowohl qua-
litativ als auch in ihrer Aufma-
chung hinter den beslen auslandi-
schen - nicht zuruckuehen Dazu

ehoren . Ljuks”,
just, Swi jes
WRusski les”, ,Exira® und andere.

Die Fabrik ,Swoboda” hat feste
Kontakte mit der franzdsischen
Firma ,Latier Fils"“ hergestelit und
steht mit ihr in wissenschaftlich-
technischer Zusammenarbeit. So-
wijetische Chemiker verwendefen
unter anderem das franzasische
Antioxydent, das Toileltenseife vor
Ozxydation bewahrl. Vertreter der
Firma besuchten wiederholt die
Fabrik, hielten Vorlesungen ({iber
ihre Erfahrung. Andererseits grif-
fen die franzosischen Gaste gern
auf die Erfahrung der Moskauer
zurfick.

Von den hohen Qualititen wnd
der Beliebtheit der heutigen Er-

Dieser Tag begann wie gewdhn-
lich. Oma bereitete das Friih-
stiick zu, wahrend ihre Tochter und
Enkelin noch unter der  warmen
Decke lagen. Als sie aufstanden,
wartete das heiBe Essen schon auf
dem Tisch. Nach dem Frihstick
machten sich die Jiingeren schneil
aus dem Staub, und Oma muSte
allein das Geschirr spillen. Sie war
heute etwas betriibt.

Es Klingelte. Mutter eilte zur
Tiar. Einige Minuten spater kehrte
sie mit einem Telegramm zurick.

.Lenchen! Mach dich mal schnell
ans Dielenwaschen. Oma hat ja
heute Geburtstag, wie konnten wir
das nlir vergessen! i-ei. Ich wer-
de gehen, um alles Notige einzu-
kaufen. Ja, auch bei deinen Tan-
ten muB ich noch vorbei®, sagte sie
leise.

Als sich Oma interessierte, wer
geklingelt hat, fand die Mutter ei-
nen Ausweg: Die Nachbarin sei es
gewesen, habe gefragt, ob auch bei
uns die Wasserleitung wieder nichl
arbeite.

Mutter ging ins Geschaft, Len-
chen ging an ihre Arbeit und Oma
ans Nihen.

Ja, ja*, dachte die GroBmutter
langsam, ,.niemand erinnert sich an
meinen Geburtstag.  Niemand.."

Ein tiefer Seufzer kam aus ihrer
Brust.
Als sie dann schweren Herzens

heginnen wollte, das Mittagessen

zuzubereiten, kam Mutter,
.Mama", sagte sie, ,.1aB8”mal, ich

mache heute selbst Mittag. Wir be-

Omas Geburtstag

k;mmcn Giiste. Alles N‘othndtge
dazu habe ich schon gekauft.*

+Na gut", willigte Oma ein.
.Wer sind aber diese Gaste?"

«Wirst's schon sehen.*

Oma fragte nichts mehr.

Zu bestimmter Zeit war alles

fertiz. Die Eingeladenen lieBen auch
nicht lange auf sich warten. Es
waren die anderen beiden Tachter
von Oma.

Als die alte Frau von allen be-
glickwiinscht wurde, kamen ihr die
Tranen. Auch das von iarer alten
Freundin angekommene Telegramm
wurde jetzt Oma feierlich eingehan-
digt.

Alle triiben chankcn waren im
Nu verschwunden. Die Gesellschaft
war lustig, das Gesicht der Jubila-
rin strahlte.

Es waren gliickliche Stunden fiir
Oma gewesen. Auch im Bett noch
kehrten ihre Gedanken immer wie-
der zum Geburtstagsfest zuriick.

Vor dem Schlafengehen kam Len-
chen zu Oma und sagte:

~Weiit du, Oma. wenn wir das
Telegramm nicht bekommen hatten,
ware es niemandem eingefallen, da8
du heute Geburtstag hast.*

Mutti warf einen vorwurisvollen
Blick auf die Tochter. Aber in Ge-
danken versunken, horte Oma nicht
mehr auf Lenchen und sagte nur:
..Geh nur schlafen, mein Enkeichen.
Gute Nacht.*

.Sie haben es nicht
meine Kinder", dachte
Stolz und schlief ein.

Ella UNGEFUG i

vergessen,
sie  mt

Tragen wir ein Kleid Tag fir
Tag, von frith bis abends, zeigt es
bald Ermiidungserscheinungen. Es
wird grau und unansehnlich, Um
unsere Kleider in gutem Zustand
zu ecrhalten, miissen wir ihnen
durch ofteren Wechsel Erholung
gonnen. Kommen wir von der Ar-
beit nach Hause, ziehen wir uns
um, wenn es irgend geht. Das Ta-

kleid wird auf einen Biigel

DIE SAGOPALME

guhnngt — nicht dber den Stuhl
goworfen — und am offenen Fen-
ster ausgoliftet. Keinesfalls
kommt es, eben ausgezogen vom

Mide Kleider

Minte! und Kostime klopfen
wir dann und wann aus und bir
sten sie mit verdinntem Salmiak-
geist (1 Teil Salmiakgeist, 10
Teile Wasser) ab. Auf diese Weise

d i an
Kragen und Armeln, und die Far-
ben werden aufgefrischt.

Regennasse Klaider hingen wir
an einem kithlen luftigen Ort auf
dem Bfigel zum Trocknen auf. Min-
tel und Jacken stopft man vorher
mit Kissen aus und kndpft sie zu,

ver

Foto: H. Ediger

zeugnisse gedankt, wird gebeten, ncerer Fabrik wird stindig erneu- zeugnisse der Fabrik .Swoboda*

Seifen- oder Cremepfoben einzu- ert. Einige veraltele kosmetische auf dem Weltmarkt zeugen die

senden, wird eingeiaden, anirgend-  Mifte], welche Mingel der Haut Diplome und Medaillen, mit denen

ciner internationalen Ausstellung  Ges Gesichtes und der Hande nur sie ausgezeichnet wurden.

teilzunehmen. verhiillten, ohne inr vorzeitiges

Die Fabrik produziert 150 Er- Welken aber verhindern zu kén- Natalia LOMONOSSOWA

zeugnisse: Toilettenseife, kosmeti- nen, haben wir von der Erzeugnis-

sche Cremen, Zahnpasten, ver- liste abgeseizt. Jeizt produzieren (APN)
e e T

Ob man da keine Fische angein
kann?

So ist
das
Leben

Schmiede selbst dir ;
dein Geschick,

dein Leben!

(Du kannst Hammer,

In der ,Freundschaft® vom 7.
Marz 1969 (Nr. 47) fand ich einen
Artikel ,Die Freundinnen® (von
Selma Wartz). Das ist meine Ant-
wort auf die Frage der Autorin
Was soll die junge Frau jetzt
tun?*

Der Werber

Wer wenigstens eines der Werke von Erwin Strittmatter, z. B, , Der
Wundertater”, ,Tinko", ,,Der Ochsenkutscher”, gelesen hat, wird ihn
wohl zu seinen Lieblingsschriftstellern zihlen.

Wir warten unseren Lesern heute mit einer Kostprobe aus seinem
»Ole Bienkopp” auf.

Der Waldarbeiter Ewald Tram-
el ist ein dirrer, ewig histelnder
Mann. Seine dralle Frau Hulda ist

»Chi, chd, ich schlachte!”
Hulda Trampel hielt drel Sauen

(s A et hesose Mz | e - cHi S AChEDe 8 Rechal 5 mi)
Famillennamen als fhr Mann, Eines Tages klopfte der Werber

Ewald Trampel nahm im Jahre fir die Genossenschalt ,Blihendes
Null zwanzig Morgen Land zu ei- Feld" an Trampels Tir, Das war
gcn und milhte sich nach Kriften,  kein anderer als Bienkopp, der un-
och er fiihlte sich beim Ackerbe-  hewelbte Vorsitzende und Tausend-

kratzen nicht wohl, Er ging lieber
wieder in den Wald, Daheim
herrschte die Frau, und er fihite
sich geknechtet.

kerl. Hulda fihite sich wohl nicht
nur mit der Arbeit In der kleinen
Wirtschalt ein wenig einsam und
allein gelassen,  Bienkopps Antrag

Ewaldl* ehrte sie und setzte lhre Gelihle

.Hier bin ich!* i Bewegung.

Du hackst mir Holz!" oEwald!” sagte sic am Abend

.Chd, cha, ich hacke!” zu ihrem Mann.

'Szflgl'n icht .Hier bin ich!"

WFir Sonntag schlachtest du ei- .wJch Irete in das Blihende Feld'
ne Gans!" ein!"

nossenschaft, dbertrug ihr die Sor-
ge fiir den Sauenstall.
Hulda Trampel sicht den
wangigen Ole besorgt an.
Mann solltest du sein!™
wlch hln nicht dein Mann."
yLeider."
»Was fehlt dir?™
Imlda bendtigt
fir den Ferkelstall.
.LaB sie dir von Biuchler ver-
schreiben!™ “
Hulda umarmt Bienkopp.
heiratest du wieder?*

hoh!
wMein

eine Heizsonne

»Wann

Bienkopp fliistert Hulda ctwas ins
()hr. »wDu hast mir ins Ohr gespien,

Lappack!"

Bienkopp, der  Einspinner, Ist
fiir die Frauen der Genossenschalt
ein AnlaB zu frohlichen Spotle-
leien. ,Ist dein Bett nicht klamm
und wi¢ eine leere Landschaft,
wenn du abends hineinfdhrst?™

LEs Ist geriumig. Niemand liegt
mir im Wege."

Scherze und Derbheiten.

In der Kreiszeitung steht ein
Inserat. In  Oberdorf, Haus Num-
mer zwelundzwangig, ist ein gummi
bereifter Ackerwagen abzugeben
Bienkopp fénrt hin. Er  will den

Senl. Bienkopp wird's erst gewalir,
als er bei ihr im Stiibchen steht
Sie empfingt ihn mit unverwistli-
chem Liebreiz, schmachtet, zupft
sich vor dem Splegel die Léckchen
zurecht und singt: ,Das Glick hat

tausend  Launen, doch einmal
kommt's zu dir.."
Rosekatrin holt Bier aus dem

Keller. Bienkopp soll sich wie zu
Hause [dhlen. . Trink hiibsch und
sing nhibsch!* Ersl muB man sich
in dev Zeitung ausbicten, dann exi-
stiert man fiir so einen politischen
Kerl wie Bienkopp.

Bienkopps Augenbrauen werden
zut umgekippten Fragezeichen.

«Was starrst du?* Rosekatrin hat
In der Kreiszeitung nicht nur cine
Verkauls-, sondern auch eine Hei-
ratsanzeige losgelassen. wWer ers
fallt Anfangsyierzigerin = Heriens-
wunsch? Angebote von nellen, <o«
liden Herren mit dauerhaflen Ab- |
sichten werden angerommen .**

Der ahnungslose bienkopp wollte
sich einen Ackerwagen ansehen —
sonst nichts, aber Rosekatrin: laft
ihn nicht zu Wort kommen. ,Hier,
ulles Bewerbungen!* Ole ist nicht
der erste. Sie wirlt Briefe auf den

Ich mite die Haustir fiir thn ver-
breitern." Kein Bewerber ist Rose-
kotrin schon genug, aber Bien-
kopp... der kénnte ihr passen. Wes-
halb hat er sich nicht schon frdher
fiir Rosekatrin erwirmt?

Bienkopp, der dberrumpelte Be-
ackerer der Zukunit, versucht aus
dem  zerzausten Gewdlle — elnen
Strumpf zu _ stricken. Rosekatrin
soll in die Genossenschaft eintre-
ten, und jhre Einsamkeit wird ab-

nehmen wie die Bulter  auf dem
Dreschertisch,
wNie und nimmer!" Rosekat

Zelinograder Leser
12.55—Programm der Sendungen
M

13.00—Fernsehnachrichten

13.16—Fir Klndor. +Wunder der
Natur*
13.30—, Marschrouten des Finf-

jahrplans. (Orenburg)
4.00—,Wir laden Sie zur Pre-
mlen ein®.

19.55—Dokumentarfilm.
Tag, Nord-Seemanner.

5 Cd Korper, = 1 i
1 Sie wachst auf den Guineischen  der Baum vor dem Blihen abge- h:{.r; ,:z:en.lslihr:x:luﬁnll‘( (e;l: ‘1’,:';(,: 8;; dg"f‘:;f,'{" k‘:,‘,:l:":: du kannst Ambo8 sein!)
N:cn(' einfach : ¥ Inseln, wo die Erde am feuchtesten  hauen, getrocknet, zerkleinert. Das riche — Tabak Speise- Papler. Nasse | | kei : 18! e’ P o
Schu!madchen mit weien Schiirzen, ist. Im Alter von 8 bis 15 Jahren Mark wird ' zerrieben und gewa- it Bl i taleh uf:  Fals (dNefoiiAbanec s wits Kisier Keinen dritten la8 ins Leben ein
Macchen, die bilden Ihr Klassenheer, — wird die Palme 5 bis 15 Meter hoc schen, bis sich die Starke im Was- dls anderen: |Sachen Gbertrigen. nicht am Ofen trocknen. Siz wer | | In der Licbe darf es zwei
man hat lhnen anveriraut menschliche Herzen... Nur einmal inihrem Leben triigt sic  ser absetzt. Die Stirke wird als i % ebe:
Emns d H laubt I 5 Schmutzige Kleidungsstiicke den sonst brichig. Ist der Pels nur geden.
ins dieser Herzen glaubt Ihnen nicht mehr! lnlx)dxlc und geht dann zugrundok Nahrungsmittel angewandt. bringen wir ebenfalls nie im trocken, wird er nicht zu fest ge
er Baum ist reich an Stirke. i i <
Deutsch von Rosa Pili g g 3 Schrank unter, sie werden von  biirstet.
Sch ug Um die Starke zu gewinnen, wird E. H. Motten als Nahrung bevorzugt. S. WALTER E HUMMEL
Erwin STRITTMATTER Cha, chd, tritt nurl* Wagen billig fir die Genossen-  Stubentisch. ,Sieh dir das Photo 19.00—Fernsehnachrichten
et Hulda Trampel trat, ein, Blen- Schaft kaufen. In Haus ~Nummer anl Dieses Bierfa von einem Kerll FERNSEHEN 19.15—Ansichtsfernsehfilm
kopp, der Diplomat in S.mh'c" Ge zweiundzwanzig wohnt Rosekatrin  Und der hijer: abstehende Ohren! Filr unsere 19.25—Konzertsaal TV

wGuten

20.20 —Informationssendung. ,, Auf

den Neulandbahnen™

20.35—,,Albert Lapin“, Dokumen-
tarfilm

21.00—Feierlicher
3.
vals (Leningrad)

23.30—..811!&(!« der

ten"
00.15—F des Fer

Neulgkei-

1&00—..!)" Weg nach Paris'.
Kurzfilm er ‘l_(.inde_r (a)

schenkt ihre Wirtschaft nicht ohue
Gegenleistung her. Wenn sie wo
eintritt," dann ist es schon vorge-
kommen, daB sie auch Oles Trau-
ring mitbezahlt.

Blenko;l)p trinkt rasch sein Bler
aus und egt zehn Mark auf den
Tisch,

»Wieso? Es ist nichts passiert.”
+Zehn Mark fir das Inserat”,
Rosekatrin soll Bienkopps wegen
keine Unkosten haben. Hinaus ist

er, f
Rosekatrin bleibt enttduscht zu-

vick. Anngret Bienkopp war viel-

leicht so im Unrecht nicht, als sie

fiir Kinder (kl;) .

dios von Ulan-Ude

AbschluB des
Fernsehfilm-Unionsfesti-

REDAKTIONSKOLLEGIUM

el
Anfang 7 Uhr abends

Fiir unsere Zelinograder Leser

EIN XONZERT des Karagandaer deulschen ESTRADEN-
E\QEMBLES WFREUNDSCHAFT* findet am Sonntag, den
1 20. April, im Zelihograder Palast der Eisenbahner statt, Es
{ singen Elvira Muth, Mirta Sachs u. a. Lesen sle die  Anschli-

diesen Mann  verriickt
la'ssen wollte.

Tunorpadua N3 r. Hemunorpan

VH 00819

3akaa N» 6132


angerotnn.cn

	INFORMA TIONSMITTEIL UNG über das Plenum des Zentralkomitees der KP Kasachstans

	Über die Aufgaben der Parteiorganisationen der Republik, der Sowjet- und Wirtschaftsorgane, der Kolchose und Sowchose in der Steigerung der Produktion von Getreide,

	För unsere Zellnograder Leser

	REDAKTIONSKOLLEGIUM



